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Deutſch⸗polniſche Volks gruppenbeſprechungen 
von reichsdeutſcher Seite betrachtet 


Dr. R. F. Berlin, 3. März. 


In Berlin finden bekanntlich zur 
Zeit zwischen deutschen und polnischen 
Regierungsvertretern Besprechungen 
statt, die eines der heikelsten und 
brennendsten Probleme, das der 
nationalen Volksgruppen, einer gedeih- 
lichen Lösung zuführen sollen. 


Bei offiziellen Staatsempfängen pflegt 
man mit Abſicht und Betonung Gemeinſam⸗ 
keiten hiſtoriſcher, wirtſchaftlicher oder geo⸗ 
graphiſcher Art in den Vordergrund zu 
rücken. Gemeinſamkeiten pflegen jedoch nicht 
immer poſitiv zu fein. Es können Gemein- 
ſamkeiten der Freundſchaft ebenſo beſtehen 
wie ſolche der Ablehnung. Bei Staats⸗ 
beſuchen, mit ihrem vorbedachten diploma⸗ 
tiſchen Schliff, wird der Oeffentlichkeit nur 
der Strauß gemeinſamer Lichtblicke und 
Freundlichkeiten vorgelegt. Hinter der Feſt⸗ 


tagskuliſſe aber liegt noch Geröll und 


Schutt des Mißverſtehens. Dann 
heißt es, mit beiden Händen zuzupacken und 


aufzuräumen. 


Was im Jahre 1934 zwei Männer von 
großem politiſchen Format und ſtaatsmänni⸗ 
ſchem Weitblick begonnen haben, muß jetzt 
fortgeſetzt werden. Der Erfolg wird die Muf- 
gabe lohnen, die da heißt, ein Trümmerfeld 
hiſtoriſchen Mißverſtehens fortzuräumen. Ein 
Jahrfünft war in dieſen Wochen abgelaufen. 
Vieles war in dieſen fünf Jahren bereinigt 
worden. Vor allem haben ſich die wirt⸗ 
ſchaftlichen Beziehungen zwiſchen beiden 
Nachbarn erfreulich gebeſſert. Das neue 
deutſch⸗polniſche Varenkreditabkom⸗ 
men eröffnet eine neue Phaſe in der wechſel⸗ 
vollen Geſchichte der Austauſchbeziehungen 
dieſer beiden Nachbarländer. Die dumpfe 
Atmoſphäre eines von 1925 bis 1934 wäh⸗ 
renden Zollkriegs iſt einem wirklichen Ver⸗ 
ſtehen der wirtſchaftlichen Belange beider 
Völker gewichen. Auch iſt noch mancherlei be⸗ 
reinigt worden, das im einzelnen anzuführen, 
iny Zweck diejer kurzen Betrachtung fein 
oll. 


Ein Bereich aber — nicht der letzte und 
nicht der unwichtigſte — war bisher noch ſtark 
im Hintergrund geblieben: das weite Ge⸗ 
biet völkiſchen Lebens der deut⸗ 
ſchen Volksgruppe in Polen. Hier 
lag und liegt manches im argen. In dieſem 
wichtigen Bezirk Wandel zu ſchaffen, iſt Auf⸗ 
gabe, der deutſch-polniſchen Konferenz in 
Berlin. 


Die Formeln des Minderheitenrechts alten 
Genfer Stils ſind bereits überholt und un⸗ 
brauchbar geworden. An ſeine Stelle ſoll ein 
natürlich gewachſenes, organiſch 
ausdem kulturellen Leben einer 
Volksgruppe ſich geſtaltendes 
Volksgruppenrechttreten. Einem 
ſinnvoll geordneten Volksgruppenrecht wird 
die Aufgabe zufallen, eine lebendige und 
tragfähige Brücke der Nachbarſchaft 
darzuſtellen. Die künftige Stellung der Volks⸗ 
gruppen muß auf der Aufgabe der Mitt⸗ 
lerſchaft der Volksgruppen aufgebaut 
jein. Vor allem aber find Vorſtellungen aus- 
zuräumen, die ſich ſozuſagen illegal aus dem 
vorigen Jahrhundert in die Gegenwart ein⸗ 
schleichen, und die glauben, mit den alten Ent- 
nationaliſierungsmethoden dieſem fundamen- 
talen Problem am erfolgreichſten an den 
Leib zu rücken. Adolf Hitler wünſcht, 
wie er wiederholt bervorhob, keine Profe- 


Der „Böltiihe Beobachter“ ſchreibt: 


Wie wir bereits meldeten, haben am 
27. Februar in Berlin Beſprechungen mit 
polniihen Negierungsvertretern über Fra⸗ 
gen der deutſchen und polniſchen Volks⸗ 
gruppe begonnen. Die Beſprechungen, die 
gegenwärtig noch im Gange ſind, erſtrecken 
ſich auf eine Reihe von Fragen, die Le⸗ 
bensintereſſen unſerer Volks⸗ 
gruppe in Polen berühren. Da 
dieſe Verhandlungen für die künftige Ent⸗ 
wicklung der deutſch⸗polniſchen Be⸗ 
ziehungen von erheblicher Be⸗ 
deutung find, kann eine öffentliche Er⸗ 
örterung der in den Regierungskommiſſio⸗ 
nen behandelten Arbeiten nicht von Nutzen 
ſein. Man wird ihr Ergebnis abwarten 
müſſen, wohl aber erſcheint es angebracht, 
ſich grundsätzlich mit dem Weien und der 
Tragweite dieſer Verhandlungen ausein⸗ 
anderzuſetzen. 

Sie gehen zurück auf die deut ſch⸗ po f: 
niſche Minderheitenerklärung 
vom 5. November 1937 und ſind in Gang 
gebracht worden durch eine Vereinbarung 
zwiſchen dem Reichsaußenminiſter von 
Ribbentrop und dem polniſchen Außen⸗ 
miniſter Beck anläßlich des Staatsbeſuches 
des Reichsaußenminiſters in Warſchau. Es 
hatte ſich nämlich gezeigt, daß die Minder⸗ 


heitenerklärung nicht die erwartete Erleich⸗ 
terung in der Lage unſerer Volksgruppe in 
Polen gebracht hat, und daß ihre Auswir⸗ 
kungen in der Praxis nicht dazu geführt 
hatten, die Beſchwerden verſtummen zu 
laſſen. Der Zweck der gegenwärtigen Füh⸗ 
lungnahme iſt nun, die verſchiedenen gegen⸗ 
ſeitigen Beſchwerdepunkte zu überprüfen 
und nach Möglichkeit wegzuräumen. 
Gerade angeſichts der jüngſten unerfreu⸗ 
lichen Vorfälle in Polen iſt dieſes Verfah⸗ 
ren chenjo notwendig wie dring⸗ 
lich. Es liegt daher im Intereſſe beider 
Länder, über allgemeine Feſtſtellungen hin⸗ 
aus zu wirklichen praktiſchen Er⸗ 
gebniſſen auf dem Gebiete der Minder⸗ 
heitenbehandlung zu gelangen, um dadurch 
den Zündſtoff zu beſeitigen, der immer 
wieder eine Vertiefung des deutſch⸗ polni- 
ſchen Freundſchaftsperhältniſſes behindert. 


Der Regierungsausſchuß hat jomit eine 
große und bedeutende Aufgabe 
zu erfüllen. Im Intereſſe der Fortentwick⸗ 
lung der deutſch⸗polniſchen Beziehungen iſt 
es deshalb zu wünſchen, daß die deutſche 
Einſtellung auch auf pol niſcher Seite volles 
Verständnis findet; dann könnte es gelingen, 
zu einer wirklichen Sicherung der national⸗ 
kulturellen Lebensrechte der beiderſeitigen 
Volkstumsangehörigen zu gelangen. 


Die Hauntthemen für Beck und Gafencu: 


Donauraum und Sowjelruß land 


Der Beſuch des rumäniſchen Außenminiſters in Warſchau 


Drahtberieht unseres Warschauer 
Korrespondenten) 

Warſchau, 3. März. Das Programm des 
Aufenthaltes von Miniſter Gafencu in War⸗ 
ſchau iſt folgendermaßen: Am erſten Tage wird 
der rumäniſche Außenminiſter, der auch im 
Palais Blanc wohnen wird, Außenminiſter 
Beck, Miniſterpräſident Slawoj⸗Sklad⸗ 
kowſki und Marſchall Rydz⸗smigly Be- 
ſuche abſtatten. Nachmittag erfolgt eine Kranz⸗ 
niederlegung am Grabe des Unbekannten Sol- 
daten, dann wird Stadtpräſident Starzyn⸗ 
ſti dem rumäniſchen Gaſt ein Frühſtück geben. 
Nachmittag werden Miniſterpräſident Slawoj⸗ 
Skladkowſki und Miniſter Beck die Beſuche 
Gafencus erwidern. Abends gibt Außenminiſter 
Beck ein Eſſen für die rumäniſchen Gäſte mit 
anſchließendem Empfang. Am Sonntag iſt eine 
Audienz beim Herrn Staatspräſidenten 
vorgeſehen, der anſchließend die Gäſte zum Früh⸗ 
ſtück dabehält. i 

Das dem rumäniſchen Außenminiſter nahe- 
ſtehende Bukareſter Blatt „Impul“ ſchreibt, daß 
die Reiſe dazu beſtimmt ſei, die durch das 
Militärbündnis unterbauten Freundſchafts⸗ 
beziehungen beider Staaten zu erneuern. Polen 
und Rumänien ſeien ſtets ſolidariſch in der Be⸗ 


folgung ihrer Friedenspolitik in Europa geweſen 
und hätten Beweiſe dafür geliefert, wie dauer⸗ 
haft ihre Freundſchaft wäre. Der polniſche 
Außenminiſter habe dabei entſcheidend mit⸗ 
gewirkt, aber auch Gafenen fei ein alter Bor- 
kämpfer dieſer Verſtändigungspolitit und gehöre 
zu denjenigen, die gemeinſam mit Polen eine 
Verſtändigung auch mit dem großen öjt- 
lichen Nachbarn gewünſcht hätten. Dieſe Poli⸗ 
tit habe dann zur Unterzeichnung der Protokolle 
von 1929 und damit zur erſten diplomatiſchen 
Aktion zwiſchen Rumänien und der Sowjetunion 
geführt. Der Warſchauer Beſuch werde beiden 
Außenminiſtern neue Gelegenheit zur Ueber⸗ 
prüfung der außenpolitiſchen Intereſſen beider 
Länder und der Rolle bieten, die ihnen im 
Oſten Europas zufalle. Die Freundschaft zwi- 
ſchen ihnen ſei heute notwendiger als je. Aus 
dieſem Kommentar iſt zu ſchließen, daß auch das 
Verhältnis beider Länder zur Sowjetunion 
eine Rolle ſpielen wird. 

Außerdem bietet die Lage im Donauraum 
genügend Geſprächsſtoff, wo im vergangenen 
Jahr eine gewiſſe Divergenz der Intereſſen anj- 
tauchte, wenn man an die verſchiedenartige Hal⸗ 
tung von Warſchan und Bukareſt zur tar- 

patho- ukrainiſchen Frage denkt. 
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lĩyten. Deutſchland gewährt den nationalen 
Volksgruppen innerhalb ſeiner Grenzen die 
Freiheit und Pflegeihres Bolts- 
tums. Es darf aber auch wünſchen, daß man 
gegen ſein eigenes Volkstum in andern Län⸗ 
dern in ähnlichem Geiſte verfahre. 

Denn auf den Geiſt kommt es an. Der 
erfolgreiche Abſchluß der Berliner Konferenz, 
der hoffentlich zu erwarten ſteht, wird dann 
von bleibendem Wert für beide Volksteile 


ſein, wenn der Geiſt, in dem dieſe Beſchlüſſe 


in die Tat umgeſetzt werden, identiſch iſt mit 
dem Geiſt, der zwei kluge Männer beim Ab- 
ſchluß ihres Friedenspaktes im Jahre 1934 


beſeelt hat. Bisher konnte die Verſtändi⸗ 
gungsarbeit leider durch die Agitation einer 
gewiſſen Preſſe noch immer empfindlich ge⸗ 
ſtört werden. Durch das neue Preſſerecht in 
Polen iſt die Möglichkeit einer gewiſſen ein⸗ 
heitlichen Ausrichtung der öffentlichen Mei⸗ 
nung gegeben. Man darf hoffen, daß ſich 
hier und im Verein mit den Berliner Be⸗ 
ſprechungen mancher Wandel anbahnen 
und die angeſtrebte Vertiefung des Gedan⸗ 
| tens der deutſch⸗polniſchen Volks⸗ 
gruppen verſtändigung ſich inner- 
halb der polniſchen Volksmaſſen auswirken 
wird. 
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Platzvorſchrift und ſchwie⸗ 
Abbeſtellung von Anzeigen 


— Anſchrift für 


Ar. 52 


Pius XII. 


Pacelli zum Papst gewählt 


Rom, 3. März. Beim dritten. 3 ik 
am erſten Tag des Konklave der nene Papit ge- 
wählt worden. Es ijt der bisherige Kardinal 
ſtaatsſekretär Pacelli, der als Papit den Namen 
Pius XII. angenommen hat. 


Eugen Pacelli, nunmehr Papit Pius XII., dei 
am 2. März 1876 in Rom als Sohn eines päpft 
lichen Konſiſtorialadvokaten geboren wurde, er 
hielt am 2. April 1899 die Prieſterweihe. Be 
reits als junger Prieſter, ſeit 1901, war er im 
päpſtlichen Staatsſekretariat tätig. In den 
Jahren 1909 bis 1914 lehrte er als Profeſſor für 
kirchliche Diplomatie an der päpſtlichen Akademie 
der Nobili Eccleſiaſtici. 1917 wurde er afs 
Titularerzbiſchof von Sardes. Nuntius in M i m 
chen, drei Jahre ſpäter ging er in der gleichen 
Eigenſchaft nach Berlin, wo er die Nuntiatu: 
bis 1929 innehatte. 1929 wurde er von Papi 
Pius XI. zum Kardinal ernannt und ein Jahr 
ſpäter zum Kardinalſtaatsſekretär. » 


* 


Die Wahl eines Italieners zum Papit 
findet in ganz Italien Zuſtimmung. Der Kö- 


nig und Muſſolini haben dem neugew äh: 


ten Papit Pius XII. Begrüßungstelegramme ge- 
ſandt. Die römiſche Morgenprefle unterſtreich 
in ihren ſpaltenlangen reichbebilderten Berich 
ten, daß mit der Berufung des la rigen 
Kardinalſtaatsſekretärs Pacelli zum Papit fek 
218 Jahren erſtmals wieder ein ge: 
borener Römer zum Oberhaupt der kate 
liſchen Kirche gewählt worden ift 5 


Wird Hlond 
Kardinalſtaatsſekretär ? 


Man rechnet in Warschau damit 

Warſchau, 3. März. (Eigener Drahtbericht. 
Die Wahl des Kardinals Pacelli zum Papi 
wurde in Warſchau am Donnerstag aeni 
durch Extrablätter der Oeffentlichkeit mit 
geteilt. In polniſchen Kreiſen beſteht die Mei 
nung, daß Kardinal Hlond Ausſicht hat, zun 
Kardinalſtaatsſekretär ernannt 1 
werden, da dieſer Poſten durch die Wah 
Pacellis frei geworden iſt. f i 


Deutſcher Pfarrer mit 
ſeiner Familie ausgewieſen 


Er war 14 Jahre in Briesen tätig 


Durch eine Entſcheidung des Wojewoden von 
Pommerellen vom 23. Februar ift Pfarre 
Weyrich, der fait 14 Jahre in Briefer 
im Amt war, zuſammen mit feiner Fami 
lie ausgewieſen worden. 


Deutſche Helden⸗ 
gedenkfeier verboten 


Die Heldengedenkfeier, die für Sonntag, den 
5. März, in Rawitſch vorgeſehen war, il 
von der Behörde nicht geſtattet worden. 
Zum erſtenmal ſollte der Heldengedenktag in 
der Stadt vom geſamten Deutſchtum be⸗ 
gangen werden. Schon ſeit Wochen wurde fü! 
dieſen Tag geübt. Durch das Verbot ift dieſ⸗ 
ganze Mühe umſonſt geweſen. 


Sie „rächten“ ſich an — 
Hunden | 


Am Donnerstag früh fanden einige deutſch⸗ 
Bauern in Laßwitz ihre Hofhunde er- 
ſchoſſen vor. Am Hoftot eines der Betrof⸗ 
fenen war ein Zettel befeſtigt, der die Inſchrift 
trug: „Hunde und Vaterlandsverräter haben 
nichts in Polen zu ſuchen. Raus mit der deut 
ſchen Schweinerei aus Polen!“ 
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Eine engliſche Jeiſung: 


„Gebt die deutſchen 
Kolonien zurück!“ 


London, 3. März. Der „Daily Expreß“ 
ſetzt ſich mit einer Deutlichkeit, wie man ſie nur 
ſelten in der engliſchen Preſſe antrifft, energiſch 
für die Rückgabe der deutſchen Kolo⸗ 
nien ein. 


Das Blatt ſchreibt u. a.: „Gebt die deutſchen 
Kolonien zurück! Sie ind nur uns anper⸗ 
trautes Gut, nicht aber unſer Eigentum und 
wir würden einen Vertrauensbruch be⸗ 
gehen, wenn wir verſuchten, uns dieſe Gebiete 
anzueignen. Das machen die Bedingungen, 
unter denen uns die Kolonien anvertraut wur⸗ 
den, unmöglich. Wir haben die Kolonien ledig⸗ 
lich übernommen, weil wir erklärten, daß 
die Deutſchen nicht fähig ſeien, ſie zu regieren. 
Nachdem wir aber jetzt Deutſchland diesbezüg⸗ 
liche Rechte anerkannt haben, müſſen wir die 
Kolonien auch wieder zurückgeben.“ 


Marſchall Pétain — 
Botſchafter bei Franco 


Paris, 3. März. Der Miniſterrat hat auf 
Vorſchlag des Miniſterpräſidenten Daladier und 
des Außenminiſters Bonnet den Marjal 
Pétain zum franzöſiſchen Votſchafter bei der 
nationalſpaniſchen Regierung ernannt. Im Zus 
jammenhang mit dem Miniſterrat wird darauf 
hingewieſen, daß die Ernennung des Marſchalls 
Pétain zum Botſchafter in Burgos nicht, wie 
urſprünglich verlautete, irgendwie zeitlich 
begrenzt fei. 

* 

Marſchall Philippe Pétain wird im April 
53 Jahre alt. Er begann feine militäriſche 
Laufbahn im Jahre 1876. Im Weltkriege iſt 
ſein Name mit der Verteidigung von 
Verdun verknüpft. Im April 1917 wurde 
er zum Chef des Generalſtabes und kurz darauf 
zum Generaliſſimus ernannt. Im November 
1918 erhielt er den Marſchallſtab. 1934 war er 
Kriegsminiſter. Viele Gegner der Volksfront 
ſahen in der darauffolgenden Zeit in ihm ein 
Symbol der Erneuerung und Einigung, doch 
it er in politiſcher Hinſicht nur in Aufrufen 
an die Oeffentlichkeit getreten, die an die Ju⸗ 
gend gerichtet waren, zur Einigkeit mahnten 
oder der Idee des franzöſiſchen Imperiums 
galten. 


Deutſchland wieder in der 


Donau⸗Kommiſſion 


Seit Versallles besass Deutschland keinen 
Vertreter 

Bukareſt, 3. März. Am Mittwoch wurde im 
Bukareſter Außenminiſterium ein Abkommen 
unterzeichnet, durch das Deutſchland wieder in 
die europäiſche Donau⸗Kommiſſion eintritt, in 
der es jeit dem Diktat von Verſailles nicht mehr 
vertreten war. Das geſtrige Abkommen unter⸗ 
zeichnete im Namen des Deutſchen Reiches der 
deutſche Geſandte, rumäniſcherſeits Außenmini⸗ 
ter Gafencu. Für die übrigen Mitglieds- 
ſtaaten der Kommiſſion, und zwar für Italien, 
England und Frankreich, unterzeichneten deren 
Bukareſter Geſandten. 

Bei der Unterzeichnung des geſtrigen Abkom⸗ 
mens hielt Außenminiſter Gafencu eine An⸗ 
sprache, in der er den Eintritt des Deutſchen 
Reiches in die Donau⸗Kommiſſion warm bes 
grüßte. 

Auch die rumäniſche Preſſe begrüßt ausnahms⸗ 
los den Eintritt Deutſchlands in die europäiſche 
Donau⸗Kommiſſion. Das Regierungsblatt 
„Romania“ nennt das Abkommen ein Er: 
eignis von überragender internatio⸗ 
naler Bedeutung, durch das das Deutſche 
Reich in der eurbpäiſchen Donau⸗Kommiſſion 
wieder den Platz einnehme, der ihm an der 
Seite der drei anderen europäiſchen Großmächte 
gebühre. . 
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Dr. Hans Kohnert N 


Agrarreform 


Zur Frage der Parzellierungen — Der deutſche und der polniſche Anteil 


Dieſe Tatſache veranlaßt uns, einen Rückblick auf den bis⸗ 
herigen Ablauf der Agrarreform zu tun, wobei wir uns bewußt 
heute jeder Kritik enthalten wollen und nur Zahlen und Tot- 
ſachen bringen werden. 


Seit dem Jahre 1926 ſind folgende Flächen auf den jähr⸗ 
lichen Namensliſten angefordert worden: 


D. P. D. Seit dem Jahre 1926, in dem zum erſten Male die 
Agrarreformliſte erſchien, iſt Jahr für Jahr vom privaten Grund⸗ 
beſitz Land zur zwangsweiſen Parzellierung angefordert worden. 
So hat auch in dieſem Jahre die Namensliſte vom Deutſchtum 
in Polen 22 732 ha und von den polniſchen Landbeſitzern 
11988 ha gefordert. Das Deutſchtum mußte aljo 65,4% der ans 
geforderten Fläche, der polniſche Grundbeſitz aber nur 34,6% zu 
Siedlungszwecken in dieſem Jahre liefern. 


Pommerellen “) Meſtpolen insgeſamt: 


In 


den Fahren 


. NOSEK | 
We e ee ee e eee eee, 


*) Poſen und Pommerellen in ihren alten Wojewodſchaftsgrenzen. 


Die Aufſtellung zeigt deutlich, daß zunächſt Pommerellen 
ſtärker herangezogen wurde, in den letzten drei Jahren aber 
Poſen ſtärker in Anſpruch genommen worden iſt. 

Darüber hinaus läßt ſie erkennen, daß der deutſche Grund⸗ 
beſitz bei weitem ſtärker mit ſeinem Landvorrat beanſprucht 
wurde, als der pol niſche. 


Intereſſant iſt ferner die Tatſache, daß die Parzellierungs⸗ 
tätigkeit in den letzten drei Jahren außerordentlich ſtark zu⸗ 
genommen hat. Das beweiſt auch folgende Zuſammenſtellung: 


Es wurden zur Zwangsenteignung angefordert: 


In Poſen: ¿n Pommerellen: an Weſtpelen insgejamt: 


In den 


olniſch 
Jahren polnij 


polniſch 


1926/36 
1937/39 


Es ijt alfo in den letzten 3 Jahren (von 1937 bis 1939) ſo⸗ 
wohl von uns Deutſchen (49%) wie vom polniſchen Beſitz (50,1%) 
ebenſopiel Land zur zwangsweiſen Parzellierung angefordert 
worden, wie in den geſamten vorangegangenen 11 Jahren 
(1926—1936). Bemerkenswert an dieſen Ziffern iſt die Tatſache, 
daß der deutſche Beſitz in Pommerellen, wie ſchon bemerkt, in 
den erſten Jahren ſehr ſtark beanſprucht wurde (62,5%), während 
in der Provinz Poſen gerade in den letzten 3 Jahren beſonders 
ſtark vom deutſchen Beſitz zur Parzellierung angefordert wurde 
(60,3%). 


Die Auswirkung der Agrarreform auf den deutſchen bzw. 
polniſchen Grundbeſitz läßt fih aber erft in feinem vollen Ausmaß 
ermeſſen, wenn man ſich vergegenwärtigt, wie groß im Jahre 
1926 die Flächen geweſen ſind, die der Agrarreform unterworfen 
waren. Hierzu ſei zum allgemeinen Verſtändnis kurz bemerkt, 
daß alle diejenigen Betriebe durch das Geſetz betroffen waren, 
die über 180 ha (bzw. in einigen Gegenden 60 ha) landwirtſchaft⸗ 


liche Nutzfläche beſaßen. Rechnet man alle dieſe Betriebe zu⸗ 
ſammen, ſo ergibt ſich für 1926 folgende Ueberſicht: 


1926 waren in deutſchem privaten Beliß: 


i tr Art. 4 Landvorrat 
; Geſamtfläche chaftl. . Landvorra 
Betriebe f nußzflache 
in ha in ha in ha in ha 
n Poſen „„ „„ 327 345.235 111.193 234.042 
In Pomme rellen 250 169.757 ` 47.598 122.159 39.491 
Insgeſamt: .. 577 514,992 158.791 356.201 94.091 262.110 


1926 waren in polniſchem privaten Beſitz: 


Wald er Art 15 t 
Bettlebe Gefamtfläche und Waſſer ae ub- A Landvorra 
in ha in ha in ha in ha in ha 
1 691 618,318 466.128 
In N ne | 123.598 101.739 39.980 
Insgeſamt sss 932 742.916 174.049 567.867 150.590 


Es ſtanden alſo vom deutſchen 1 5 polniſchen Beſitz beim | Flächen zur Verfügung: 
Eintreten der Agrarreform im Jahre 1926 folgende Betriebe bzw. 


Geſamtfläche Davon Landvorrat 


elne deutjch polnifch 
ls 1% le 1 % jr T % |] 


In Poſen e 327 32,1 67,9 345.235 36,9 618.318 21 179.442 33,5 | 355.518 
In Pommerellen . . 250 50,8 49,1 169.757 57,9 | 123.598 82.668 57,2 61.719 
Insgeſamt: 577 38,2 932 61,8 514.992 41,0 742.916 59,0 262.110 38,6 


Betrachtet man nun alle bisher zuſammengeſtellten Ziffern, | vortates — er wurde aber bis zum Jahre 1938 (Namensliſte 1939 
io ergibt ſich hieraus, daß der deutſche Grundbeſitz jtärter noch nicht mitgerechnet) mit 109 912 ha, d. h. mit 66,4% zur 
ax zwangsweiſen N rg g 3 he 3 Zwangsenteignung herangezogen. 
polniſche. Beiſpielsweiſe geht aus den obigen Tabellen eindeutig ; 

Ferse, inh Das bens Baabesenat ia Mehpsien Insgeiawmi nid er 1 peia Wojewodſchaften verhalten ſich die gleichen 
262 110 ha betrug — d. h. er umfaßte 88,6% des geſamten Land⸗ 


Landvorrat 


deutſch polniſch 


— —— — a TEE 


53.603 
56.309 


355.518 
61.719 


179.442 
82.668 


262.110 


61,4 - 
71,8 


nu... anno nr ren 


Poſen 
Po mmerellen . e el lee hend 


. | 
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nach den letzten Nachprüfungen und Entſcheidungen nicht mehr 
die Gewißheit beſteht, daß die einmal zugeteilten Zuſchläge tat⸗ 
ſächlich dem Beſitzer verbleiben werden. Da aber der Landvorrat 
nicht nur durch die Namensliſten, ſondern auch durch die frei⸗ 
willige Parzellierung verringert wird, muß man bei der Feſt⸗ 
ſtellung, wieviel deutſcher bzw. polniſcher Landvorrat ſchon ver⸗ 
braucht ift, auch die freiwillig parzellierten Flächen mit berüd- 
ſichtigen. Nachfolgende Aufſtellung gibt hierüber — nach Pro⸗ 
vinzen und Nationalitäten getrennt — Aufſchluß: 


Bemerkenswert iſt ferner, wie ſtark der vorhandene Land⸗ 
vorrat bei Deutſchen bzw. Polen bereits aufgebraucht iſt. 
Wir wieſen bei den obigen Zahlen nach, daß beiſpielsweiſe der 
geſamte Landvorrat im Jahte 1926 bei den Deutſchen in Weft- 
polen insgeſamt 262 110 ha betrug. Hiervon find bis zum Jahre 
1938 (alſo ausſchließlich Namensliſte 1939) 109 912 ha auf den 
Namensliſten angefordert worden, ſo daß Anfang 1939 rein 
rechneriſch nut noch 152 198 ha zur Verfügung ſtanden, d. h. rd. 
42% des geſamten deutſchen Landvotrates ſind ſchon verbraucht. 
Hierbei ſind die Zuſchläge zu Artikel 5 nicht berückſichtigt, weil 


Abgang insgeſamt e buLyusdehe 
3 ganbostrat in % v. 


Tech vorvandener 
Landvorrat am 
1. 1. 1939 in Ka urſpeünalich Hoth: 


. 


43.324 | 98.836 | 312.194 
600 | 27.516 | 24.068 | 34.203 
15.036 | 139.200 122.604 | 240.397 82,8 


346 397 ha (82,8%) vorhanden find, Hierbei ift Artikel 5 nicht 
berückſichtigt. Würde dieſer noch in voller Höhe in Anrechnung 
zu bringen ſein, ſo verändert ſich das Bild weiter zu ungunſten 
der Deutſchen, wie folgende Ueberſicht zeigt: 


5 2 Non Potyand, Ipeor. 
Theoretiſch noch 
vorhandener Landteſ. 3 in % 
detin reine deute % | potnifh_% 
83.282 302.524 45,7 
72 23.706 8.6 


32500 90.404 [ 326.230 34,4 78,3 


gegangen, dadurch, daß entweder ganze deutſche Betriebe der 
Bank Rolny zur Parzellierung verkauft wurden, wobei auch der 
Wald in Staatsbeſitz übergegangen iſt, oder deutſche Betriebe 
: vor bzw. nach Heraufjegen auf die Namensliſte in polniſche 
wären aber nicht vollſtändig, wenn man nicht noch die jonftigen [Privathand übergegangen find. Bei Berückſichtigung aller dieſer 
Verluſte berückſichtigte, die außerhalb der Parzellierung einge⸗ [Veränderungen ergibt fih folgender Stand des prisaten Grund- 
treten find. Es find nämlich feit dem Jahre 1926 weitere Wer: | befiges: ; s 
ſchlebungen zwiſchen dem polniſchen und deutſchen Beſitz vor⸗ | } 


I. Voten i 


Freiwillige 
Parzellierung in ha 


9.613 | 80.606 
| 5423 


Landvorrat 1926 
in ha 


Namensliſte bis 
1938 einſchl. in ha 


deutich polniſch | veutic deutſch 


—— 2 22 


Snsgeſamt: 


Dieſe Aufſtellung läßt deutlich erkennen, daß der deutſche 
Grundbeſitz im Verlauf der Agrarreform viel ſtärker zuſammen⸗ 
geschrumpft ijt, als der polniſche, da von dem urſprünglichen 
deutſchen Landvorrat von 262 110 ha nur noch 122 904 ha (46,8%) 
fibriggebliehen find, während von den polniſchen 417 237 ha noch 


Am 1. I. 1959 noch vort- 
handener Landvorrat 


pvolniſch 


deutſch deutſch 


ens 


Poj 
Po mmerellen FTA sė 


20.167 


wie gejagt — in vielen Fällen der Artikel 5 bereits wieder rü ck⸗ 
gängig gemacht worden iſt. i 
Die Betrachtungen über die Auswirkungen der Agrarreform 


1. 1. 1926 


1. 4. 1959 


III. Weſipolen insgeſat 
232 1.514.992 [7142916 [ 158.791 
339.347 676.700 | 131.091 


EN Ay AR 
1. 1. 1839 


92.109 | 162.092 


175.025 209.202 


Der deutſche Landvorrat iſt mithin von i 
insgefamt . s s s o 222 110 ha- 100 
bis heute um 167749 ha = 63,9% auf 94 361 ha = 38,1 ge 
ſunken. i 

An polniſchem Landvorrat waren im 
Jahre 1926 vorhanden „ a a + 417237 ha 


Biffern gezeigt: ; i 
Un deutihem, der Agtarteform unterliegendem Gejamte | am 1. 2. 1939 nut noch. 


Dieſe Aufſtellung zeigt mit aller Eindéntigteit, wie ſtark ſich 
das Beſitz verhältnis zwiſchen deutſchem und polniſchem Grund- 
beſitz verihoben hat. Es würde im Nahmen dieſes Artikels zu 
weit führen, wenn man obige Angaben noch vollſtändig im 
Prozentverhältnis bringen würde, um die ſtärkeren deutſchen 
Verluste deutlich zu machen. Es fei nur an einigen wenigen 


29 —2 ha 
beſitz wa ren Verluſt bis 1. 2. 1939 alſo a a 67 685 ha--16,8% 
im Jahre 1926 vorhanden r-a a 514 992 ha Hiervon weiter ab Namensliſte 1939. . 11988 ha 
am 1. 2. 1039 nut noch 29347 ha Bleibt an polniſchem Landvor tat. . 837 564 


— w- 
Verluſt bis 1. 2. 1989 alſo „ a s . . 175645 ha = 34% 


22 732 ha Der polnische Landvorrat ift mithin 


it We Be ae 47287 ha = 100% 
bis heute um 79 673 ha = 19% auf 337 564 ha = 81% geſunken. 


Hieraus ergibt jih wiederum die Verſchiebung des Beſitzes 
13 5 zuungunsten des Deuiſchtums. Es Waren vör: 
anden: ; 
1926 262 110 ha = 38,5% dentier und 3 
447 237 ha = 61,5% poln. Landvorrat 
1939 94 361 ha = 21,8% deuiſcher und 
337 564 ha 78,2% poln. Lanbvorrat. 


Alle dieje Ziffern beweiſen eindentig, daß ſeit Bestehen des 
Agrarreſormgeſetzes der Anteil des polniſchen Beſitzes an der 
dem Geſetz unterliegenden Fläche geſtiege n, der deuiſche An⸗ 
teil dagegen ge unken ijt, Troßdem ift auf der diesjährigen 
Namensliſte der deutſche Anteil wieder höher geworden als im 
Vorjahre. x 

Wenn alſo, wie wir vorher nachwieſen, im Jahre 1988 — 
der Namensliſte 22 254 ha vom deutſchen Beſitz angefordert 
wurden und im Jahre 1939 22 732 ha, jo ift das keineswegs das⸗ 
ſelbe, wie es im erſten Augenblick erſcheint. Denn im Jahre 1038 
wären an Landvortat noch 139 347 ha vorhanden. Von dieſer 
Fläche waren die angeforderten 22 254 ha 16,0%. Im Jahre 
1939 waren nur noch 117 093 ha Landvorrat vorhanden, fo daß 
die angeforderten 22 732 ha bereits 19,3% des noch vorhandenen 
Landvorrates ausmachten. 

Polniſcherſeits betrug der Landvorrat jedoch im Jahre 1938 
noch 363 587 ha. Die auf der Namensliſte geforderten 14 035 ha 
waren hiervon nur 3,9% (gegenüber 16,0% beim deutſchen Be 
fig) und im Jahre 1939 betrug bei einer Anforderung vo. 
11988 ha auf der Namensliſte und einem Landporrat von 
849552 ha der Prozentſatz ſogar nur 3,4% (gegenüber 19,3% 
beim deutſchen Beſitz). 

Der vorliegende Auſſatz zur Frage der Agrarreform hat ſich 
mit Abſicht jeder Kritik oder Beurteſlung enthalten. Et wollte 
den Leſern duch nur an Hand der aufgeführten Zahlen einen 
Einblick in das Problem der Agtrarteform geben. 


Hiervon weiter ab Namensliſte 1939 
Bleibt an deutſchem ſogenannten Großgrund⸗ 
beſitz ER % 316 615 ha. 
Der dentſche Grohgrundbefi hat mithin 
von insgejamt > > o s s „3514992 ha - 100% 
bis heute 198 377 ha = 38,5% verloren, jo . 
„„ „„ „ „4 „ pp s o o 316615 ha=61,5% 


daß nur noch 

verblieben ſind. 
An polniſchem, der Agrarreform unterliegendem Geſamt⸗ 

beſitz waren 

im Jahre 1926 vorhanden n e a „ 742 916 ha 

am 1. 2. 1039 nut noch a a a » » 676 700 ha 


Verluſt bis 1. 2. 1939 alfo: „ „ e & . 76 156 ha 10,2% 
Hiervon weiter ab Namensliſte 1939. . 11988 ha 


Bleibt an polniſchem ſogenannten 
Grokarundbefig . : s s >. 64 772 ha. 
Der polniſche Großgrundbeſitz hat mithin i 
von insgefamt x > s s s 742 916 ha= 100% 
bis heute 88 144 ha = 11,1% verloren, jo 
daß nur noch e % „ ı „ „6 . 664 772 ha- 88,9 
verblieben ſind. 
Hieraus ergibt ſich auch die Verſchiebung zuungunſten des 
deuiſchen Beſitzes. Es waren vorhanden: 
1926 514992 ha = 40,9% deutſcher und 
742 916 ha = 59,1% poln. Beſitz 
1939+) 316 615 ha = 32,2% deutlicher und 
664 772 ha = 67,8% poln. Beſitz 
Noch deutlicher ſichtbar wird das Gezeigte, wenn man ledig- 
lich den Landvorrat in Rechnung ſetzt: 
An deutſchem Landvortat waren 
1926 vorhanden e e E, 262 110 ha 
Am 1. 2. 1939 nur noch. D 117 093 ha 


Verluſt bis 1. 2. 1939 alſo . 145 017 ha- 55,695 
Hiervon weiter ab Namensliſte 1939. 


Bleibt an deutſchem Landvortat“ “) 


22 732 ha 
94 361 ha. 


) Lifte 1939 ijt bereits i 
*) vie e t bereits berü, . 
* Opne Berüdfichtigung Act, 5. wine 


were J 
Im Spiegel der Presse: 


Bußenpolifiiche 
Probleme Polens 


Hack dem Eiano-Beiuc in Warichau 


(Dralitbericht unseres Warschauer 
Körresooadenten) 
Wurſchau, 3. März. In der „Gazeta 
Polſta“ wird das Ergebnis des Ciano- 
Beſuches in einem Artikel behandelt, der her- 
vorhebt, daß eine Löſung europäiſcher Probleme 
ohne Beteiligung Polens nicht möglich ſei. Die 
Ausdrücke „Ordnung und Gerechtigkeit“, die in 
dem offiziellen Communiqués vorkommen, wer- 
den von det „Gazeta Polſka“ folgendermaßen 
etklätt: „Ordnung — das bedeutet einen fol- 
chen Zuſtand des politiſchen Gleichgewichts, der 
den Intereſſen und Bedürfniſſen der Kultur⸗ 
nationen der Welt entſprechen würde. Gereh- 
tigkeit — das bedeutet, daß, wenn das Suchen 
nach dem Gleichgewicht ein Ergebnis internatio- 
nolet Vetſtändigung fein ſoll, allein gerechte 
Intereſſen und begründete Bedürfniſſe in Betracht 
gezogen werden können. Was die Verengerung 
der Zuſammenarbeit der beiden Länder anbe⸗ 
langt, ſo macht die „Gazeta Polſka“ die inter- 
eſſante Bemerkung: „Es gibt Regionen, wo die 
Lebensintereſſen Polens und Italiens gemein- 
ſam find und gleichlauſen. Es gibt auch andere 
Näume, wo dieje Intereſſen ſich nicht decken, 
obwohl fie uicht miteinander rivali- 
ſieten. Beide Teile verftehen das ſehr gut.“ 


Wenn die „Gazeta Polſka“ von den zu befriedi⸗ 
genden „Intereſſen und Bedürfniſſen der Kuk 
turnationen“ ſpricht, jo kann darin eine An- 
ſpielung auf die Kolonialfrage 


enthalten ſein, die in dem Communiqus keine 


ausdrückliche Erwähnung geſunden hat. Auch 
in der polniſchen Pteſſe herrſcht in dieſer Be⸗ 
ziehung jeit einiger Zeit eine auffallende Zu⸗ 
rückhaltung. Nur der Hauptrat des OZN 
hat auf feiner Tagung Kolonialforde rungen 
aufgeſtellt. „Polen muß, fo heißt es in dem 
Beſchluß des OZN, Zutritt zu den Kolonial- 
räumen haben als gleicher mit gleichem unter 
den europäiſchen Großmächten. Das Streben 
des polniſchen Volkes nach Beteiligung an der 
Ausnutzung don Kolonien ergibt ſich aus der 
Bevölkerungsfrage und den grundlegenden 
wlttſchaftlichen Bedürfniſſen unſeres Staates 
ſomie aus feiner geographiſchen Lage.“ Wenn 
man heute einer Organiſation wie dem O ZR 
die Propaganda in der Kolonialfrage überläßt 
und auch die polniſche Preſſe darüber wenig 
ſchreibt, je dürfte die Nüaſicht auf England 
mitſpielen, dem Miniſter Beck noch in dieſem 
Monat einen Beſuch abſtatten wird. 


Der Naum, in dem die Lebensintereſſen Ita⸗ 
liens und Polens identiſch find, iſt natürlich der 
Donauraum. Schon zu Beginn des Ciano 
Beſuches erklärte die „Gazeta Polſta“, daß die 
ſer Raum Polen und Italien nicht trenne, ſon⸗ 
dern verbinde. Der „IK“ gebtaucht die For- 
mel „Polen und Italien haben im Donauraum 
eine gemeinſame Grenze im wirtſchaftlichen 
und politiſchen Sinne“. Das Blatt iſt fo opti⸗ 
miſtiſch, anzunehmen, daß in nächſter Zeit Rom 
ene rgiſch ungariſche Revindikationsforderungen 
unterſtützen werde. Es iſt die Frage, wie weit 
Polen an einer ſolchen Aktion im Augenblick 
ein Intereſſe hat, da es offenſichtlich bemüht iſt, 
ein beſſetes Verhältnis zwiſchen Ungarn und 
Rumänien zuſtande zu bringen. Dazu wird 
der Gafencn⸗Beſuch in Warſchan Gelegenheit 
bieten. 

Ueber das Verhältnis zur Achſe Berlin Nom 
enthält der Kommentat der „Gazeta Polſta“ 
eine Andeutung durch den Hinweis auf Ne- 
gionen, wo die Intereſſen Itallens und Polens 
fi) nicht decken, aber auch nicht rivaliſteren. 
Wir wiſſen, wieviel gerade in letzter Zeit ge 
ſchehen ift, um Polen von der Achſe Berlin 


Nom zu ltennen. Außenpoliliſche Faktoren 


fanden ſich mit innenpolitiihen. Die polniſche 
Außenpolitik dürfte in dieſer Beziehung eine 
konſtante Linie einhalten, d. h. Polen will ſich 
nicht in einen Gegensatz zut Achſe bringen 
laſſen, ſondern ſich ihr gegenüber weiterhin 
wohlwollend neutral verhalten. Dabei 
taucht natürlich die Frage auf, welche Rolle 
das polniſch⸗ franzöſiſche Bünd⸗ 
nis ſpielen wird. Der „JRE“ macht in diefer 
Beziehung eine inteteſſante Angabe. Er er 
klärt, Italien habe darauf aufmerkſam gemacht, 
daß in Tunis nur ein franzöſiſches Protektorat 
beſteht, dort aljo keine ftanzöſiſche Kolonie im 
eigentlichen Sinne vorhanden fei.. Die Folge 
davon ijt, daß das franzöſiſch⸗polniſche Bündnis 
ñA auf Tunis wicht beziehen kann. Ob 
diefe italieniſche Auslegung in Warſchau Zu: 
ſtimmuntz gefunden hat, jagt der „IRE“ nicht, 
doch wird man das annehmen können. 


Der „Dziennik Narodowy“ begnügt ſich da⸗ 
mit, hervorzuheben, daß die Vorfälle mit Dan⸗ 
zig während des Ciano⸗Beſuches zeigten, wie 
det Menſch auf der Straße reagiert. Er habe 
nichts gegen die traditionelle Freundschaft mit 
Italien, jedoch etwas gegen eine politiſche Zu⸗ 
ſammenarbeit Italiens mit Deutſch⸗ 
and 


Seite à 
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Ax. 3% 


Dudzinſkis 
Wahlreform-Projekt 


Drahtberieht unseres Warschauer 
Korrespondenten) 

Warſchau, 3. März. Die nicht dem OZN an- 
gehörenden Abgeordneten haben eine Preſſe⸗ 
konferenz abgehalten, auf der ſie durch den Ab⸗ 
geordneten Dudzinſki die Grundzüge des 
Wahlreformprojektes bekanntgaben, 
das von ihnen ſpäteſtens am 19. März einge⸗ 
bracht werden wird, falls bis dahin das OZN 
nicht mit einem Wahlreformvorſchlag hervor- 
tritt, 

Die Grundgedanken des Dudzinfti - Projektes 
ind folgende: 

1.) Ausſchaltung der Juden aus 
den polniſchen Parteien durch Schaffung einer 
jüdiſchen Wahlkurie, der 6 Mandate zufallen 
würden. Als Jude gilt derjenige, der 1918 
ſeinem Bekenntnis nach Jude war. 

2.) Verminderung der Einflüſſe 
der ſtaatlichen Verwaltung auf die 
Wahl durch vollſtändige Aufhebung der 
Wählerverſammlungen, die Kandidaturen auf⸗ 
ſtellen. 

3.) Beibehaltung des Syſtems der Abſtim⸗ 
mung auf Perſonen. 

4.) Beſeitigung des Militärs aus der Poli- 


tik durch Entzug des aktiven und paſſiven 


Wahlrechtes für das Militär. 
5.) Einführung einer Staats 

die eine gewiſſe Anzahl von Fachleuten in 

das Parlament entſandt werden, deren Zahl 

10 Prozent der gewählten Abgeordneten nicht 

überſchreiten darf. 

6.) Reinheit der Wahlen. 

Die Zahl der gewählten Abgeordneten ſoll auf 
340 erhöht werden. Man denkt daran, auch bei 
den Wahlen Familienväter durch Gewährung 
von Zuſatzſtimmen zu bevorzugen. Die Frage 
der ukrainiſchen und deutſchen Volksgruppe 
wurde für eine der größten Schwierigkeiten er⸗ 
Härt. Dudzinſki gab zu, daß in dieſer Be- 
ziehung auch die Anſichten am meiſten ausein⸗ 
andergingen. Man war ſich nur darüber einig, 
daß in den Gebieten mit ukrainiſcher Bevölke⸗ 
rung ein beſonderer Schutz für die Polen ge⸗ 
ſchaffen werden ſolle. 

PPS und Volkspartei bereiten ſich auf 
eine Propagandaaktion für Neuwahlen zum 
Parlament unter der Theſe vor, daß nur ein 
neues Parlament die Wahl eines neuen Staats⸗ 
oberhauptes durchführen könnte. 
ganda-Attion wird um die Pfingſtzeit ein- 
treten. 


Danzig⸗Entſchließung 
des OZN 


Warſchau, 3. März. (Eigener Drahtbericht.) 
Der Hauptrat des OZN hat am Schluß feiner 
dreitägigen Beratungen auch eine Entſchließung 
über Danzig gefaßt, die folgendermaßen 
lautet: . 

„Im Zuſammenhang mit den letzten anti⸗ 
polniſchen Provokationen in Danzig verdammt 
der Hauptrat des OZN mit Empörung dieſes 
Auftreten und ſtellt fejt, daß das polniſche Volk 
entſchieden und energiſch den Standpunkt unter⸗ 
1 7 den die pol niſche Regierung in 
dieſer Frage einnimmt.“ 


Auch eine OSN-Snterpeilation 


Vizeſeimmarſchall Surzynfti brachte in 
der geſtrigen Sejmſitzung eine Interpellation 
ein, die von einer Reihe von OZN⸗Abgeord⸗ 
neten, darunter auch von General Skwar⸗ 
czynſki und Vizemarſchall Wenda unfer- 
zeichnet iſt. Die Interpellation lautet: ’ 

Auf dem Gebiete der Freien Stadt Danzig 
wiederholen ſich in der letzten Zeit provota: 
toriſche Auftritte. Im Danziger Polytechnikum 
ereigneten ſich Vorfälle und Ausſchreitungen, 


die in der polniſchen Oeffentlichkeit eine allge⸗ g 


meine Erregung hervorgerufen haben. Im Zu⸗ 
ſammenhang damit fragen wir den Herrn Mi⸗ 
niſterpräſidenten an, welche Mittel die Regie⸗ 
rung anzuwenden beabſichtigt, um eine voll⸗ 
kommene Beruhigung der Verhältniſſe in Dan⸗ 
zig und die Verſicherung einer vollkommenen 


Achtung der Rechte und Intereſſen Polens in 


Danzig ſowie die Zuſicherung einer Verhinde⸗ 
rung ähnlicher provokatoriſcher Ausfälle in der 
Zukunft zu erreichen. 


Shodacki bei Greiſer 


Danzig, 3. März. 
in Danzig, Miniſter Chodacki, iſt von fei- 
nem Urlaub zurückgerufen worden. Er führte 
geſtern mit dem Präſidenten des Danziger 
Senats eine längere Unterredung, die die Be⸗ 
ſeitigung ſämtlicher Schwierigkeiten auf dem 
Danziger Polytechnikum für die polniſchen Stu⸗ 
denten zum Ziele hatte. 
weitergeführt werden. 


Dem Herrn Staakspräſidenken 


geht es beſſer 
Warſchau, 3. März. (Eigener Drahtbericht.) 
Im Befinden des Herrn Staatspräſiden⸗ 
ten iſt, wie offiziell mitgeteilt wird, 
raſche Beſſerung zu verzeichnen. Er wird 
jedoch noch einige Tage das Bett hüten. 


liſte, durch 


Sonnabend vorgelegt werden. 
daß die Anerkennung etwa 


reits aufgehoben haben. 
niſchen Kapitalanlagen in Spanien ließen bal⸗ 


Die Propa- | 


; 5 An udſtl. 


i (me meifter 
etter. 


Der polniſche Kommiſſar i 


Die Geſpräche werden i 


eine 


Britiſcher Fiſchzug im Often 


Usborne versucht Eindeücke zu machen 


Warſchau, 3. März. (Eigener Drahtbericht.) 
Das Mitglied des Unterhauſes Us borne hat 
dem „Expreß Poranny“ ein Interview erteilt, 
das dieſes Blatt auf der erſten Seite veröffent⸗ 
licht. Usborne erklärt darin, der Krieg könne 
nicht ſo leicht ausbrechen wie vor ſechs Mo⸗ 
naten. Die Lage habe ſich vollſtändig geändert. 
England jei ihon jtart, es habe fih zu Waſſer 
und zu Luft bewaffnet. Die Schwäche Englands 
ſei unwiderruflich vergangen. Die Zeit arbeite 
zugunſten Englands. Die Munitions⸗ und 
Waffenfabriken in Großbritannien arbeiten in 
mehreren Schichten. Diejenigen irrten ſich, die 
auf engliſche Langſamkeit und auf 
Mangel an Entſchiedenheit rechneten. 


England ſei vollkommen mit Frankreich ver⸗ 


bunden. Wenn dieſer Bundesgenoſſe angegrif⸗ 
fen würde, ſtände England ſofort an ſeiner 
Seite. Die Regierung Chamberlain erfreue ſich 
der Stütze des Volkes. Die Mehrheit der Eng⸗ 
länder ſtehe hinter dem berühmten 
Regenſchirm des Miniſterpräſidenten. Ueber 
den Zweck ſeines Aufenthaltes in Warſchau 
jagte, Usborne, er fei gekommen, um die enge 


Auch USA wird Franco 
anerkennen 


` Voraussichtlich schon in der nächsten Woche 


Wafhington, 3. März. Wie verlautet, Toll 


dem Präſidenten Rooſevelt der Vorſchlag 


zur Anerlennung Nationalſpaniens gleich nach 
feiner Rückkehr von den Flettenmanövern am. 
Man erwartet, 
in Wochen; 
friſt bekanntgegeben werde, und verwoiſt dar⸗ 
auf, daß die Vereinigten Staaten ihre diplo⸗ 
matiſche Vertretung bei dem roten Regime bez 
Die großen amerika⸗ 


dige normale Beziehungen erwünſcht erſcheinen. 


Was koitet der Chinakonflikt? 


Allein 11.99 Milliarden Ven musste Japan. 

bisher ausgeben 

Tokio, 3. März. „Tol yd Aſahi Shim- 
bun“ berechnet nach der Bekanntgabe des zu⸗ 
ſätzlichen Wehrmachtsetats in Höhe von 5,270 
Milliarden Yen die bisherigen Geſamtausgaben 
für den Chinakonflikt auf 11,990 Milliarden. 
Das entſpräche einer Belaſtung von 120 Ven 
auf den Kopf der japaniſchen Be⸗ 
völkerung. Somit würden die Koſten für 
den japaniſch⸗ruſſiſchen Krieg um ein Gieben- 
fa ches überboten. 

Durch dieſe Zahlen werde aber auch, ſo meint 
das Blatt, eindeutig das Ausmaß des. 
Chinakonflittes verſtändlich, für deſſen 
Ueberwindung das geſamte japaniſche Volk ent⸗ 
ſchloſſen zuſammenſtehen müſſe. 


220 Millionen Pfund 
für die Luftwafſe 


Die Hälfte des britischen Gesamtstaatshaushalts 
s füt Rüstungszwecke 
London, 3. März. Nachdem die Haushalte 
voranſchläge 1939 für die drei britiſchen Wehr- 
machtsteile bekanntgegeben worden ſind, die 
ſich insgeſamt auf rund 516 Millionen 


| 


| 


liſch⸗polniſche Zuſammenarbeit zu 
erweitern. Er habe eine Reihe von Ge⸗ 
sprächen geführt und jei mit den Ergebniſſen 
zufrieden. 


Usborne, der Donnerstag abend in Warſchau 
einen Vortrag hielt, erklärte weiter dem „Ex⸗ 
preß Poranny“, er wolle falſche Nachrichten 
über die engliſchen Rüſtungen berichtigen, die 
durch eine englandfeindliche Propaganda aus⸗ 
geſtreut worden ſeien. Die 1936 in England 
begonnene Aufrüſtung ſei mit jedem Jahr ver⸗ 
größert worden und bedeute heute eine der 
größten induſtriellen Anſtrengungen in der Ge⸗ 
ſchichte der Welt. Aggreſſive Abſichten verfolge 
England nicht. Es habe auch in bezug auf die 
Rüſtung nichts zu verbergen. Sicher ſei es 
aber intereſſant, die Ergebniſſe der bisherigen 
engliſchen Bemühungen kennen zu lernen. In 
Jugoſlawien und Rumänien habe er, 
der Admiral, große Anteilnahme gefunden. 
Auf die Frage, ob er an die Möglichkeit eines 
Kriegsausbruchs glaube, antwortete Usborne: 


Ich bin kein Prophet. 


Pfund belaufen und ſich durch die Ausgaben 
für die zivile Verteidigung auf 580 Millionen 
Pfund erhöhen, iſt nunmehr auch der Geſamt⸗ 
haushaltsvoranſchlag für das Jahr 1939 ver⸗ 
öffentlicht worden. Er beläuft ſich auf rund 
1, 265 Milliarden Pfund. 


Der Haus haltsvoranſchlag der britiſchen Luft⸗ 
waffe für 1939, der ſich, wie heute bekannt⸗ 
gegeben wurde, auf 220 Millionen Pfund be⸗ 
läuft, ſtellt die höchſte Ausgabe dar, die jemals 
in Friedenszeiten für die britiſche Luftwaffe 
gemacht worden ijt, und überſteigt die Haus- 
halte für Flotte und Armee um 60 bzw. 
70 Millionen. 


In Kürze 


Ein Drittel des Geſamtvermögens in jüdiſchen 
Händen. In einem Blatt der Nationalen Ein⸗ 
heitspartei wird das Vermögen der in der 
Tſchecho⸗Slowakei lebenden Juden mit 50 Mil: 
liarden Kronen angegeben. Da das ge⸗ 
ſamte Nationalvermögen mit 150 Milliarden 
Kronen geſchätzt wird, ift aljo ein Drittel 
allen Reichtums in den Händen der 
Juden. 


Tſchecho⸗ flowakiſche Freizeitorganiſation nach 
deutſchem Muſter. Die tſchecho⸗flowakiſche Ein- 
heitspartei beſchloß, eine der deutſchen Organi⸗ 
ſation „Kraft durch Freude“ nachgebil⸗ 
dete Organiſation ins Leben zu rufen. 


Artillerieverſtärkung für Malta. Nach einer 
Meldung aus Malta will die britiſche Regie⸗ 
rung die Artillerie in Malta auf volle Stärke 
bringen. Die Maßnahme iſt eine Folge des 
Beſuchs des Kriegsminiſters Hore-Beliſha 
im vorigen Jahr auf Malta. 


Chamberlain beſuchte die Sowjetbotſchaft. 
Der ſowjetruſſiſche Botſchafter Maiſkty veran⸗ 
ſtaltete am Mittwoch in der ſowjetruſſiſchen 
Botſchaft in London einen Empfang, dem auch 
Miniſterpräſident Chamberlain und meh⸗ 
rere Mitglieder des britiſchen Kabinetts bei⸗ 
wohnten. 


Fürſt von Liechtenſteln 
beim Führer 


Auch Besuch bel Dr. Frick und von Ribbentrop 

Berlin, 3. März. Am Donnerstag traf der 
Fürſt von Liechtenſtein zu einem Beſuch 
beim Führer in der Reichshauptſtadt ein. Der 
Führer empfing den Fürſten zuſammen mit 
ſeinem Regierungschef Dr. Hoop mittags in 
der Neuen Reichskanzlei, wo ihm im Ehrenhof 
eine Ehrenwache des Heeres militäriſche Ehren: 
bezeigungen erwies. 


Fürſt von Lichtenſtein ſtattete darauf auch 
dem Reichsaußenminiſter von Ribbentrop 
und Reichsminiſter Dr. Frick Beſuche ab. 


—ͤ— 


Kückerſtattung verſchleppler 
Gegenſtände 


Regelung durch deutsch- tschecho- slowakische 
Sonderkommission 

Berlin, 3. März. In der in den letzten Tagen 
im Keichsminiſterium des Innern unter dem 
deutſchen Vorſitzenden Regierungspräſident Dr. 
Bresgen abgehaltenen Tagung der deutſch⸗ 
tſchecho⸗ſlowakiſchen Sonderkommiſſion wurde 
u. a. die Rückgabe des überwiegenden Teiles der 
ſeinerzeit aus dem Staatsbad St. Joachims 
thal abtransportierten Radiumpräpa⸗ 
rate, der ärztlichen und Laboratoriums⸗Inſtru⸗ 
mente ſowie der nach Prag geſchafften Einrich- 
tungsgegenſtände feſtgelegt. 

Weiterhin wurde die ſofortige Rückgabe der 
zum Teil außerordentlich wertvollen, abtrans⸗ 
portierten Kunſtſchätze des Landesmuſeums 
Troppau vereinbart ſowie die Rückerſtattung 
der Geräte und des Inventars der im Sudeten⸗ 
lande befindlichen Eichämter. 


r 


Bolſchewifliſche Zukunftspläne 


Neue Aufgaben für die „Internationalen 
Brigaden“ aus Spanien 

Brüſſel, 3. März. „Bingtieme Siscle“ 
bringt bemerkenswerte Enthüllungen über die 
bolſchewiſtiſchen Zukunftspläne hin⸗ 
ſichtlich der Weiterverwendung der Internatio⸗ 
nalen Brigaden nach Beendigung der Kämpfe 
in Spanien. Nach den Anweiſungen der Kom 
intern ſollen die Kommuniſten der Internatio. 
nalen Brigade als „Kerntruppe“ in Frankreich, 
Belgien und anderen Ländern verwendet wer⸗ 
den. Zu dieſem Zweck fei in Belgien ein 
„Freiwilligen⸗ Verband der Fret: 
heit“ gebildet worden. Die erſte Abteilung 
von 500 Mann der für Belgien beſtimmten 
Kommuniſten ſei bereits in Lille eingetroffen 
Sie ſeien bewaffnet und erwarten einen 
geeigneten Augenblick um die franzöſiſch⸗belgiſche 
Grenze zu überſchreiten. ' 
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Konzertabend beim Führer 


2 Millionen Mark für das WHW gespendet 

Berlin, 3. März. Der Führer und Reiche: 
kanzler empfing am Donnerstag füh Per⸗ 
ſönlichkeiten aus der deutſchen Wirtſchaft zu 
einem Konzertabend. Da der Abend zuguniten 
des Wintethilfswerks veranſtaltet wurde, hatten 
viele deutſche Künſtler und Künſt⸗ 
lerinnen ihr Mitwirken zugeſagt. Durch 
freiwillige Spenden kamen zwei Millio⸗ 
nen Mark zuſammen, die dem Winterhilfs⸗ 
werk überwieſen wurden. 
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nicht verleugnen. 


Sonnabend, den 4. Mürz 1939 


Aus Stadt a 


Nr. 52 


und Land 


Die Probe der Treue 


Mark. 14, 26—81. è 


In feine Paſſionszeit ift der Herr nicht 
allein gegangen, feine Jünger waren am 
ihn. So wurde dieſe Zeit auch für ſie 
eine Prüfungszeit. Allen voran war es 
Petrus, der ſeinem Herrn gelobte, auch 
in den bitterſten und ſchwerſten Stunden 
bei ihm zu ſtehen. Freilich: Jeſus weiß, 
daß dieſes Jüngers Wollen ſtärker ſein 
wird als ſein Können. Zeiten der An⸗ 
fechtung und Heimſuchung ſind immer für 
den Glauben und die Treue Belaſtungs⸗ 
proben beſonderer Art. Es iſt ſo leicht, 
mit Worten Treue zu ſchwören, aber fie 
will mit der Tat bewährt ſein, und ſie iſt 
da am meiſten gefordert, wo es um Ent⸗ 
ſcheidungen für oder wider den Herrn 
geht. Wir leben heute in einer Zeit der 
Sichtung der Geiſter. Es ſind viele, die 
von dem Herrn weggehen wie einſt die 


Leute von Kapernaum, als ſie des Herrn 


harte Rede hörten und nicht ertragen 
konnten. Und an die Gemeinde Chriſti 
tritt die Forderung unbedingter Treue 


mit einem vielleicht früher nicht ſo ſtark 


empfundenen Ernſt heran. Man kann 


heute nicht lau ſein, ſondern muß warm 
oder kalt ſein können; man darf heute 


nicht auf beiden Seiten hinken, ſondern 
muß feſte und gerade Schritte tun können. 
man darf heute nicht den Mantel nach 
dem jeweilig drehenden Winde hängen 


wollen, ſondern muß klar wiſſen, was 


man will. Und das kann nur das Ge⸗ 
lübde des Petrus ſein: Ja, wenn ich mit 
dir auch ſterben müßte. jo wollte ich dich 
Aber ſeien wir uns 
auch darüber ganz klar, was wir damit 
geloben! Die Toten des Weltkrieges 
haben uns gelehrt, was es heißt, treu ſein 


bis zum Tode. Würden wir dem Herrn 


gleiche Treue halten können? Wir 
brauchen auf die letzten ſchwerſten Pro⸗ 


ben nicht zu warten. Jeder Tag gibt uns 


im Kleinen Gelegenheit, Treue zu be⸗ 
währen. Da laßt uns anfangen. Der 


Herr iſt's wert, daß wir feine Treue mit 


unſerem Treuſein vergelten. 


D. Blau ⸗Poſen. 
PN 


Stadt Pofen 


Freitag, denz. Marz 
Waſſerſtand der Warthe am 3. März + 1,87 


gegen + 1,88 am Vortage. 


7 Apollo: 


Zreitag: 


Wettervorherſage für Sonnabend den 4. März: 


Teils heiter, teils leicht bewölkt, trocken. Bei 


ſchwachen ſüdlichen Winden am Tage recht mild, 
nachts Temperaturen um 0 Grad. 


Teatr Wielki 
„Eine Nacht in Venedig“ (Geſchl. 
Vorſt.) 


Sonnabend: „Turandot“ 
Sonntag 15 Uhr: „La Traviata“ (Erm. Preiſe); 
20 Uhr: „Eine Nacht in Venedig“ 
Kinos: 
„Wovon man nicht ſpricht“ (Poln.) 


Metropolis: „Geheimniſſe des Roten Meeres“ 


(Franz.) 
Nowe: „Die Nachtigall“ (Engl.) 
Sfints: „Lulu“ 


Slonce: „Suez“ (Engl.) 


7 Wilſona: „Marco Polo⸗ (Engl.) 
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Pauſchalſätze für Steuern 
zidemnächſt ſollen zwei Verordnungen des 
gi anzminifters erſcheinen, und zwar über die 

inführung von Pauſchalſätzen ſowohl bei der 
muſatbſteuer als auch bei der Einkom⸗ 

enſteuer für die Jahre 1989 und 1940. Die 


fauſchale Umſatzſteuer hat eigentlich ſchon feit 


2 beitanden. wurde aber immer wieder ab- 
ndert. Nunmehr wird fiH die Anwendung 
In Pauſchalſteuer auch auf die Umſätze der 
unternehmen, Immobilien und dgl, erſtrecken, 
8 Jahresumſatz 7200 Zloty nicht über- 


TTT. 
„Eiskönigin“ 

> Onja Henie bezaubert uns wieder in 
in 300 r „Komödie „Eislönigin“. Ihr Partner 
ag ihard Greene. Im Vorprogramm 
A € Film⸗Reportage über die FIS-Rennen 
8 Jatopane. Dieſer Film wird ſicher viele 
mnttiteunde ins „Slonce“ führen. Schon 

orgen. Sonnabend, die große Premiere. 
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Deutſche Vereinigung 


Die nächſte Mitgliederverſammlung für 
Frauen iſt am Dienstag, 7. März, abends 
acht Uhr Waly Leſzezynſkiego 3. 


Ein unannehmbarer Arbeitsvertrag 

Die Magiſtratsangeſtellten hielten dieſer Tage 
eine Verſammlung ab, auf der der Vorſitzende 
des Bezirksrates der polniſchen Berufsverbände 
„Praca“ über die Verhandlungen wegen des 
neuen Arbeitsvertrages mit dem Magiſtrat be⸗ 
richtete. Nach dem Bericht iſt der vom Magi⸗ 
ſtrat vorgeſchlagene Vertrag unannehmbar. 
Dem Referat folgte eine Ausſprache, die mit 
der Annahme einer Entſchließung abſchloß, in 
der die Aufſichtsbehörden um eine entſprechende 
Intervention bei der Stadtverwaltung erſucht 
werden. Man will alle Mittel anwenden, um 
die Forderungen durchzuſetzen. 


Noſtrif zierung 
der Handwernsd pome? 

Das Induſtrie- und Handelsminiſterium hat 
im Einvernehmen mit den Handwerkskammern 
die Frage der Noſtrifizierung von ausländiſchen 
Handwerkszeugniſſen geprüft. Die Frage der 
Verleihung von Handwerksrechten an Ange- 
hörige fremder Staaten in Polen iſt durch ein 
internationales Abkommen, an dem 34 Staaten 
beteiligt ſind, geregelt. Dagegen betrifft dieſes 
Abkommen nicht die Noſtrifizierung fremder 
Handwerksdiplome. Die Handwerkskammern 
ſind dafür eingetreten, daß die Eigentümer jener 
Diplome noch einmal nach dem polniſchen Hand- 


ne e 
Puderunterlage! 
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werksrecht Prüfungen beſtehen folen. Das ſoll 
ſowohl bei Geſellen als auch bei Meiſtern ſo 
gehandhabt werden. Eine Entſcheidung iſt noch 
nicht getroffen worden. 


Märzenſtaub bringt Gras und Laub 


Der Lenz wird eingeläu et 


Allmählich geht der Nachwinter in den Früh⸗ 
ling über, wenngleich der März ſeinen alten 
Namen „Lenzing“ nicht immer verdient 
und viel häufiger als der „Laute“ — wie er 
früher auch hieß — einzieht und abzieht. Doch 


gewöhnlich ſorgen die Sonne und die friſchen 


Märzwinde dafür, daß der Märzſchnee nicht all- 
zulange liegen bleibt und die Näſſe ſchnell 
wieder trocknet. Denn trocken ſoll der März 
ſein und hell und windig, nur nicht zu 
warm, weil ſonſt der April wieder nimmt, was 
der März gab. 


Wenn im März oft noch der Schnee te EL 


der deckt und im Wind noch die Schneeflocken 
herumwirbeln, haben die erſten Kiebitze, 
die dem Hauptzug als „Anſager“ voraus⸗ 
fliegen, gewöhnlich ſchon die Heimat erreicht. 
Und trotz Schnee und Kälte hält der Kiebitz 
durch. Der ſtarke Lebensdrang, der ihn jetzt 
beherrſcht, läßt ihn alles andere vergeſſen. So⸗ 
bald die erſten lauen Lüfte wehen, fängt er mit 


inmitten der besten amerika- 
nischen „Stars“ täglich im 


feinen Balzflügen an, um den Weibchen zu 
zeigen, was für ein vortrefflicher Flieger er iſt. 
In kunſtvollem Sturzflug jäh nach unten zu 
fallen und unmittelbar darauf wieder aufwärts 
zu fliegen oder ſich während des Fluges zu 
überſtürzen, iſt ihm in dieſer Zeit eine Kleinig⸗ 
keit. Dann wird er immer zutunlicher. Unter 
drolligen, tiefen Verbeugungen und wunder- 
lichen Bewegungen nähert er ſich der Erwähl- 
ten, bis endlich die Werbung angenommen 
wird. Ende März beginnt dann die Legezeit, 
auf die manche Feinſchmecker ſchon ſehnſüchtig 
warten, wiewohl das Eierſammeln auch ſeine 
Nachteile hat, da feſtgeſtellt wurde, daß gerade 
der Kiebitz große Mengen jener Schlamm— 
ſchnecken frißt, in denen ſich die Larven des Er⸗ 
regers der Leberegelkrankheit der Schafe ent- 
wickeln. Durch dieſe Schneckenvernichtung kann 
der gefährlichen Krankheit alſo immerhin recht 
wirkſam vorgebeugt werden. 


Kümmert ſich der Kiebitz nicht viel um Schnee 
und Kaltwetter, wenn es ihn in die Heimat 
zurückzieht, ſo iſt bei der Rückwanderung der 
Schnepfen günſtige Witterung doch immer 
recht maßgebend. Aber wenn dann die Luft 
einmal ein wenig warm und ein wenig feucht 
durch das blattloſe Gezweig weht und wenn im 
Dämmer der Abendſtern, nun „Schnepfenſtern“ 
genannt, am Himmel glänzt, dann ſtreicht es 
in weichem wirbelnden Flug über die Wipfeln, 
dann künden kurze, hohe Puitzlaute, daß der 
Vogel „mit dem langen Geſicht“ wieder da iſt 
und der Schnepfenſtrich beginnen kann. Wenn 


Shirley Temple 


„Die Nachtigall" 


Kino .,‚NOWE“, ul.Dabrowskiego 5 


Programmwechsel: 5,7 und 9 Uhr, 1 ZB” Sonnabend u. Sonntag ab 3 Uhr. 
Sonntag um 12 Uhr Mittagsvorstellung zu ermäßigten Preisen. 


die Zugſchnepfen bei uns eintreffen, haben fie 
einen langen Reiſeweg hinter fih. Die Wald⸗ 
ſchnepfen verbringen den Winter meiſtens in 
Nordafrika oder Südaſien, viele auch auf Kor⸗ 
ſika. Als gute Flieger können ſie in einer ein⸗ 


zigen Nacht 400 bis 500 Kilometer zurücklegen, 


aber ſie ziehen lieber über Land als über weite 
Waſſerſtraßzen, und die Hochalpen überfliegen 
ſie auch nicht gern, halten beim Wanderzug 
überhaupt keine feſt umgrenzten Flugſtraßen 
ein, ſondern fliegen in „breiter Front“. 


Stellt ſich im Laufe des März endlich auch 
das langerſehnte „Lerchenwetter“ ein, das 
die erſten, wirklich milden Sonnentage beſchert, 
dann hört man ganz unverſehens wieder das 
jubelnde Trillern und ſieht hoch oben im blauen 
Frühlingshimmel den kleinen braunen Vogel 
in zitterndem Flug dahinſchweben. Ihrer 


Kleinheit wegen ſieht man die Lerchen mit 
freiem Auge freilich nur bis etwa 300 Meter 


nach⸗ 


Höhe; Beobachtungen haben jedoch 


singt, tanzt und lacht, wie noch 
nie in ihrem neuesten Film: 


gewieſen, daß Lerchen während ihrer Singflüge 
mehr als 600 Meter in die Luft hinaufſteigen. 
Ihre beſten Flugkünſte zeigt die Lerche darin, 
daß ſie ſich in ganz enger Spirale in die Höhe 
ſchraubt, ſo daß es wirkt, als ob ſie kerzengerade 
hinaufſtiege. Unter allen Singvögeln ſind die 
Lerchen übrigens die erſten Frühaufſteher, 
da ſie im Hochſommer ihren Flug ſchon vor halb 
drei Uhr morgens beginnen. Das Kunſtſtück, 
hochzufliegen und während dieſer körperlichen 
Anſtrengung dennoch laut zu trillern, beruht 
vermutlich darauf, daß das Trillern zum Teil 
dadurch hervorgebracht oder zumindeſtens er⸗ 
leichtert wird, daß die Lerche beim Heben der 
Flügel ausatmet, wodurch jedoch ein Ton ent⸗ 
ſteht. Werden die Flügel nun ununterbrochen 
ſchnell bewegt, ſo können gleichzeitig damit auch 
Trillertöne hervorgebracht werden, ohne daß 
beſonders viel Körperkraft dafür aufgewendet 
werden muß. ; 

Auch in Baum und Strauch regt ſich in dieſen 
Wochen neues Leben. Wo die Sonne ihre 
Strahlen hinfallen läßt, beginnt es zu knoſpen, 
und genau ſo lebenshungrig keimt es unten in 
der Erde. Manche Samen können ſchon keimen, 


wenn die Boden- und Luftwärme noch recht ges 


ring iſt. Roggen keimt bereits bei ein bis zwei 
Wärmegraden, Gerſte bei drei bis viereinhalb 
Grad und Weizen. bei drei bis fünf Grad Cel- 
ſius. Bis aber aus dem zarten grünen Keim 
die goldgelbe, körnerſchwere Aehre wird, bedarf 
es freilich noch einer gewaltigen Wärmezufuhr. 
Hat man doch berechnet, daß der Sommerhaier, 


deſſes Keimung bei vier bis fünf Grad einſetzt, 


N III 


Durch ihren Gehalt an Eucerit dringt 
Nivea tief in die Hautporen ein und 
hinterlässt dadurch keinen fettigen 
Glanz. Der Puder hält besser, und 
doch werden die Poren nicht verstopft. 
Ausserdem erhält Nivea-Creme Ihre 
Haut stets zart und geschmeidig. 


NIVEA-CREME... zł. 0,40 - 2,60 
NIVEA- GI. kt. 1,— 3,50 


bis zu ſeinem völligen Ausreifen rund 2300 
Grad Wärme braucht. Aber die Sonne ſorgt 
dafür, daß er dieje Wärme im Laufe der Reife 
monate auch erhält, genau ſo wie die übrigen 
Getreidearten, deren jede ihren eigenen Wärme⸗ 
anſpruch hat, der zwiſchen 1700 und 3000 
Wärmegraden ſchwankt. 

„Haſen, die ſpringen, Lerchen, die ſingen, 

Werden ſicher den Frühling bringen!“ 
ſagt ein altes Bauernwort. Und wenn es fo 
kommt, dann iſt es recht. Der März ſoll mit 
dem Winter fertig werden und den Lenz ein⸗ 
läuten, denn was dann kommt, iſt nicht mehr 
Hoffnung auf den Frühling, ſondern Erfüllung. 

' M. A. v. Lütgendorff. 

——— 
Diebſtahl in der Konditorei. Dem in der 
Marſz. Focha 149 wohnenden Felix Herlam 
wurden in der jüdiſchen Konditorei Hirſchlik 
in der Pocztowa aus einer Pelztaſche 5000 3L 
entwendet. Der Täter iſt noch nicht gefaßt. 
Sturz aus dem Fenſter. Aus einem im erſten 

Stock gelegenen Fenſter in der Mylna ſtürzte 
der 28jährige Roman Czafka auf das Pflaſter 
und trug ſchwere Verletzungen davon. Man 
brachte den Verunglückten, deſſen tragiſcher Un- 
fall noch nicht aufgeklärt iſt, ins Krankenhaus. 

Wohnungsſchlägerei. In einer Wohnung 
des Hauſes Dluga 4 entſtand zwiſchen dem 
Mieter Wojciech Piotrowſki und dem Anter⸗ 
mieter Mieczyſlaw Figielak eine Schlägerei, in 
deren Verlauf Piotrowſki einen Bruch des 
Schlüſſelbeins erlitt, während ſeine Frau eine 
Gehirnerſchütterung davontrug. Der ‚Unter 
mieter erlitt allgemeine Verletzungen, eine Ge⸗ 
hirnerſchütterung und außerdem Brandwunden, 
die durch Salzſäure verurſacht wurden. Die 
Beteiligten wurden ins Krankenhaus gebracht, 


$port-Chronik 

Schmeling auf der Heimreiſe 

Max Schmeling hat die Vereinigten Staaten 
von Nordamerika am Donnerstag verlaſſen und 
befindet ſich mit ſeinem Betreuer Max Machon 
wieder auf der Heimfahrt. Dem Vernehmen 
nach wird er im September in New Vork gegen 
den Sieger des Kampſes Max Baer — Lou Nova 
antreten, die ſich am 25. Mai in San Franzisko 
gegenübertreten. 


Heute wird der Meiſter ermittelt 

Am zweiten Tage der Eishockey⸗ 
Meiſterſchaftsſpiele in Kattowitz wur⸗ 
den folgende Ergebniſſe erzielt: LKS. verlor 
gegen die Lemberger Czarni 1:5, Dab ſchlug 
die Warſchauer Polonia in demſelben Torver⸗ 
hältnis, während Warſzawianka die Wilnaer 
Ogniſto⸗Mannſchaft 4: 2 beſiegte. Am heutigen 
Freitag werden die reſtlichen Spiele aus: 
getragen. i 


Spannende Tenniskämpfe 

Spannende Kämpfe bejenders im Männer: 
einzel gab es im weiteren Verlauf des Tennis- 
turniers in Monte Carlo. Der deutſche 
Spitzenſpieler Heinrich Hentel hatte gegen den 
jungen Belgier Nayaert anzutreten, den er 
ziemlich glatt mit 6:1, 6:4 erledigte. Weitere 
Ergebniſſe im Männereinzel waren: Malfroy⸗ 
Neuſeeland.— Tloczynſki⸗Polen 4:6, 6:3, 6:3, 
Hecht⸗Tſchecho⸗Slowakei Graf Baworowſki⸗Polen 
7:5, 3:6, 6:0, Caſka⸗Tſchecho⸗Slowakei —-Kho⸗ 
Sin⸗Kie⸗China 6:3, 3:6, 6:3, Rogers⸗Irland 
— Vodicka⸗Tſchecho⸗Slowakei 2:6, 6:2, 6:3, 
Bolelli⸗Frankreich—Asboth⸗Ungarn 5:7, 9:7, 
6.1, PBelizja » Frankreich — Mitic - Sugojlawien 
7:5,3:6, 6:1. 
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Aus Koen und Pommerellen 
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Leszno (Liſia) 


n. Näheres zum Motorradunfall in der ulica 
Narutowicza. Der Fuhrmann St. Michalatk 
aus Zaborowo, der in der vorigen Woche durch 
einen Motorradunfall in der ul. Na rutowicza 
verletzt wurde, teilt mit, daß er nicht von 
ſeinem Wagen überfahren wurde, ſondern durch 
den Beiwagen des Motorradfahrers die Ber- 
letzungen erlitt. Der Motorradfahrer ſoll nach 
Ausſagen Michalaks kein Warnungsſignal ab⸗ 
gegeben haben. 

n. Bunter Abend zugunſten armer Kinder. 
Das Kreiskomitee zur Unterſtützung armer 
Kinder veranſtaltet am kommenden Sonntag 
einen Bunten Abend in der Aula des Mädchen⸗ 
gymnaſiums. Zur Ausgeſtaltung des Abends 
trägt ein Kammerorcheſter, Chöre und Volks⸗ 
tänze bei; der Eintritt beträgt 99 und 49 Gr. 


Rydzvna (Reiſen) 

u. Die neuen Stadtverordneten in Reiſen. 
Bei der Stadtverordnetenwahl, die am letzten 
Sonntag durchgeführt wurde, ſind folgende 
Stadtverordnete gewählt worden: Im Bezirk I 
der Landwirt Batkiewicz, zum Vertreter Land⸗ 
wirt Michalſti; im Bezirk 11 der Landwitt 
W. Wiatral und der Brunnenbauer Erich Zieg⸗ 
ler, zu Vertretern Kuntſchke und Wozniczka; 
im Bezirk 111 der Kanalbauer J. Stelmach, der 
Schmied Fr. Mintus, der Arbeiter J. Kacz⸗ 
marek, zu Vertretern Kaufmann Kocialkowfti, 
Kaufmann Stachowſki und der Arbeiter Rzeznif, 
ferner der Bäckermeiſter Borowezyk, der Arbei⸗ 
ter Wofciechowſki und der Landwirt Praſat, zu 
deren Vertretern die Arbeiter Kazmierczak, 
Bartl und Machrzak. Die deutſchen Stadt⸗ 
verordneten ſind Arthur Scheibe und als Ver⸗ 
treter Hoffmann. Im Bezirk IV der Landwirt 
J. Fiſzer, Paſtor Zühlke, zu Vertretern die 
Landwirte Chudy und Stopel. — Zu dem 
Wahlergebnis der deutſchen Liſte, die die Zahl 
der deutſchen Stadtverordneten um ein Man⸗ 
dat erhöhen konnte, ſchreibt der Liſſaer „Glos 


Leſzezynſti“ u. a.: Bei den letzten Wahlen ſtell⸗ 


ten die Deutſchen in allen Bezirken eine deut⸗ 
ide Lifte auf, trotzdem der Zentralbezitk der 
Stadt nur 10 Prozent Deutſche aufweiſt. Die 
Deutſchen rechneten hier mit einer Zerſtreuung 
der polniſchen Stimmen, die dann auch zuttaf. 
Die deutſchen Wähler wählten faſt hundert⸗ 
prozentig, die Polen dagegen nur 88 vom 
Hundert. Zur Ertingung. eines weiteren 
Mandats fehlten nur diet Stimmen, dadurch 
aber hat die deutſche Liſte ein Mandat mehr 
erreicht. 


Rawicz (Rawifid) 


— Ausgewandert. Am 1. März ift der ehes 
malige Lehrer an der hieſigen deutſchen Privat: 
ſchule, Boge, nach Deutſchland ausgewandert, 
weil er hier für ſich und ſeine Familie keine 
Eziſtenzmöglichteit mehr hatte. In den letzten 
Jahren hat B. als Vorſitzender des Bücherei⸗ 


Kirchliche Nachrichten 


Areuzliche, Sonntag, 10: Gottesdlenſt tit, 
qee Der. Mittwoch, 20 8. E RTE 


— St. Peteitirche [Evangellſche Unttätsgemeindel. Sonnte 
10 15: 1 falt aus Nächſter erg 


hi. ig 
ontag, 10: 


Lutas: Sonntag, 10: Gottesdtenſt mit anſchl Abende 
oe Fellmann Dienstag, 16.30- slommli ing det 
Brauenbitfe et St.lulasıhemeno im erhal 

Motaste Sonntag, 9; Andacht 10: Kindergafteintenf, 
Freitag. 19- Bibelftunde 1 Kirchench 
St. Matthätieche. Sonntag, 10.30 Gottesdienf. Brum⸗ 
mod 11.80: Kinde rgottesdlenſt Montag 16.30: Mitglieder⸗ 
I rn! der Jrauenhilfe. Dienstag. 18 ` Hipelftunde, 
20.15: Klechenchor Tonnerstag, AA Dungmätischunne, Brets 
tag, 20° 3. Paſſionsandacht in der Kirche. Bru 
heiftasfiche, Sonntag, 10: Settespienk badat Rinder 
allen 1 0 6.30 e Mittwoch, 18.15: 
a 


lonsandacht Freitag, 20 Kirchen 
hriſtliche Ur (im 14 det Cheiſtus⸗ 
kirche, ul. Matefti 42): u. ndbundftunde 
E. C 19: Coangeliſation elia 30 Dessau: 
ig! der Diatoniſſen⸗A alt. 1.8; Bibelt * rem 
atub. u. Sonntag, 100 Gottesdlenſt. Veiſeide⸗ itt⸗ 

Paſflonsandacht. Der 

N Aal Kirche Men peit (heute] 19.80: 
Pafſionsandacht (Gemeindefa Di Hoffmani: m. 
Dr. 15: Beichte und 


10; ah; 1 ann. 
eg : Klas got testen, deti. 
8.30: ee Freitag, 16: Frauenverein. 19.90: 

eee (Gemeindefaal). Dr. Hoffmann. 
Evangeliſcher Verein junger Männer Sonntag, 19: Ueben 
20: Gemeinſame * 


7 7 das Jahtesfeſt Mittwoch. 

ma. „ . mit feinen Gaben erleuchtet — geheil 

19 20 Poſaunenchor. Sonnabend, 17: . 
Evangeliſcher Jungmädchen verein Polen. Sonnt fällt 

unjere Zulaminenfunft aus. Teilnahm an den Gerleindes 

feiern auf den friedhölen Dienstag 18: mee 
iitwoch 20 Gemeinfame Sidelſtunde Brum 


Friedenskapelle der Baptiſtengemeinde, 1 5 vl‘ 
Sonntag, 10: Abendmahlsſeter u. Predi er. 14: 
N 16: Poln Gottesdienft, Biotop lope zu 17 
ein 15: Predigt, Drews. Donnerstag, 10:80: 8 
TE Gir . inihaft, ul Chetmositi fon 
vangeliſche Gemeinihalt, u etmoúlftego 9 
pen, Sonntag, 16: Gottesdienft. Donnerstag, eher 
tunde 
Kirchliche Nachrichten aus der Wojewodſchaft 
N Sonntag, 8.45: Gottesdienft Danach Kinder⸗ 
gottesdienſt. 
Tarnowo. Sonntag, 9 1 
Rotietnice. Sonntag, 10.30: Got 
A e Sonntag, 14: Velten niat. Kindetgot⸗ 
arisin. Sonntag, 10.15: Gottesdlenſt. 9: KRindergortes: 
Görchen. Sonntag, 9: Gotteshienft Geddert, Donners⸗ 
trg, 17: Paſſionsandacht. 
. Sonntag, 14: EN did E 
Sarne. Sonntag, 16.15: um 
1 ihh Sonntag, 


18 eichte, 10: Gottesdlenſt und 
Abendmahl 11.45: Minnene enini, Freitag, 20: 
Denis Paſſionsandacht. 


Landestirchlige Gemeinſchaft. Sonntag, 15: Andacht. 

Dienstag, 20: Jugendbund Mittwoch. 20: Bibe 1 nde. 
0 00 Sonntag: Der Anbergotteshienft fällt aus. 
Gottesdienit; anſchl. Feier des hl. E 15: 

Selbengebenfie auf dem Friedhof Montag, 20: Kirchen⸗ 


eddett. 


e 20: Paſſionsandacht in der geheizten Sa⸗ 


Gefährlicher Fleckiyphus⸗Herd 


Maſſenteinigung durch die Gefundheitspolizei 


Warſchau. Ein gefährlicher Flecktyphus⸗Herd 
kennte von der Geſundheitspolizei in einem 
großen Mietshaus der Warſchauer Juden⸗ 
ſtadt ausgeräuchert werden. Durch einen Zu⸗ 
fall machte eine Beamtin der Sanitätspolizei 
die Entdeckung, daß zwei jüdiſche Familien 
dieſes Hauſes von Flecktyphus befallen waren 
und durch die Geheimhaltung der Krankheit 
ihte nächſte Umgebung in Anſteckungsgefahr 
brachten. Dem energiſchen Eingreifen der Be⸗ 
hörden iſt es zu verdanken, daß eine Ausbrei⸗ 
tung der Seuche verhindert werden konnte. 


Das Haus wurde von Polizeibeamten, ume- 


ſtellt, die darüber wachten, daß niemand es 
verließ, während eine Sanitätskolonne die 
Ausräucherung des jüdiſchen Peſt⸗ 
herdes vornahm. Hierbei kam es zu dra⸗ 


matiſchen Szenen, da die übrigen jüdiſchen 
Mieter des Hauſes ſich dem geſundheitspolizei⸗ 
lich verordneten Bad dadurch entziehen wollten, 
daß ſie über das Dach in die benachbarten 
Häuſer zu fliehen verſuchten. Sie wurden aber 
nach aufregender Jagd von den 
Dächern heruntergeholt und unter 
Gezeter und Wehgeſchrei dem reinigenden 
Karbolbad überantwortet. Insgeſamt hatten 
ſich 700 verlauſte Juden dieſer zwangsweiſen 
Reinigung zu unterziehen, bei der auch ihre 
Bärte der Maſſenſchur zum Opfer fielen. Nicht 
weniger als 100 Kilo Seife wurden bei dieſer 
Prozedur verbraucht. 

Der Flecktyphus dürfte von durchreiſenden 
Handelsjuden nach Parſchau eingeſchleppt wor⸗ 
den ſein. 
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vereins ſich um die hieſige Bücherei große Ver⸗ 
dienſte erworben. 

— Dienstag und Freitag feine Grenzausweiſe. 
Wie durch Anſchlag im Gebäude der Kreis- 
ſtaroſtei bekanntgegeben wird, werden Dienstag 
und Freitag keine Grenzausweiſe ausgegeben. 


Now Tomyśl (Neutomiſchel) 

an. Der allgemeine Jahrmarkt, der hier am 
2. März ſtattfand, war gut beſucht. Die Händ⸗ 
ler dürften aber nicht allzu großen Abſatz ge: 
habt haben; die Kaufluſt war nur gering. 
Zwei Stände mit Glücksſpielern, die ihre Hel⸗ 
fershelfer hatten, machten flotte „Geſchäfte“ 
und räuberten die Dummen, die nicht alle wer⸗ 
den, tüchtig aus. Auf dem Pferdemarkt war 
ein ſehr großer Auftrieb, aber faſt gar kein 
Handel, da die Pferdepreiſe im Verhältnis zu 
der Geldknappheit zu hoch lagen, Zigeuner⸗ 
händler fehlten diesmal gänzlich. Der Auf⸗ 
trieb von Klauenvieh war verboten. 


Zbasz yl (Bentichen) 


E Nächtlicher Brand. Bei dem Gaſtwirt 
Strauch in Scharke brannte in einer der letz⸗ 
ten Nächte die Scheune mit den darin befind⸗ 
lichen Maſchinen nieder. Die ee 
iſt unbekannt. 

E Beſtrafte geben. . In feiner. letzten Außen⸗ 
ſitzung verhandelte hier das Poſener Landge⸗ 
richt gegen zwei Juden, die den hieſigen 
Strafenarbeiter Korbanik verprügelt hatten. 
Während einer der Angeklagten freigeſprochen 
wurde, erhielt der andere 8 Monate Gefänguts 
mit zweijähriget Bewährungsfriſt. Ein ale 
derer Jude erhielt 14 Tage Gefängnis wegen 
verſuchten Verlaſſens des Stadtgebietes angeb⸗ 
lich zu Feldarbeiten bei feinem.. Saunztierwirt, 


Środa (Schroda) 

Kirchliches. Die allgememe Verlegung der 
Heldengedenkfeiern auf den 12. März ändert die 
Gottesdienſtzeiten für die evangeliſche Kirchen⸗ 
gemeinde folgendermaßen: Am Sonniag, dem 
5. März, iſt wie gewöhnlich um 10 Uhr vor⸗ 
mittags Predigtgottesdienſt. Am 12. März, 
dem folgenden Sonntag, findet der Gottesdienſt 
mit Bezug auf den Heldengedenktag vormittags 
um 11 Uhr ſtatt. Am Sonntag, dem 
5. März, ift nachmittags um %3 Uhr Jugend⸗ 
ſtunde für die Gemeindejugend. 


Oborniki (Obornit) 


Tragiſcher Tod 
eines Kriminalbeamten 


Die Propſtei in Żydowo im Kreiſe Obornit 
war in dieſen Tagen der Schauplatz eines Ueber⸗ 
falles, der zum Glück von der rechtzeitig benam- 
eihtigten Polizei verhindert werden konnte. 
Während der Verſolgung der Banditen fielen 
auch von ſeiten der Polizei einige Schüſſe und 
der Beamte der Poſener Kriminalpolizei Fra n- 
to witi wurde dabei in der Dunkelheit unglück⸗ 
licherweiſe von einem Schuß jö ſchwer getroffen, 
daß er nach kurzer Zeit im Poſener Stadt« 
krankenhaus verſtarb. 

Die Polizei hat ſofort die Verfolgung der 
Einbrecher fortgeſetzt, die dann von Erfolg ge— 
krönt war. Da die Unterſuchungen noch nicht 
abgeſchloſſen find, können wir die Namen der 
Banditen. noch nicht bekanntgeben. 

rl. Kreisausſchußſitzung. Unter Vorſitz des 
Staroſten Dr. Kosciczewſki fand eine Kreisaus⸗ 
ſchußſitzung ſtatt. Nachdem mehrere Bürger, 
Beamte und Landwitte des Kreiſes mit dem 
Silbernen bzw. Bronzenen Verdienſtkreuz aus 
gezeichnet worden waren, wurden 100 000 Zloty 
zum Ankauf von Aktien der Elektrizitätsgeſell— 
ſchaft in Poſen und 36000 Zloty zum Ankauf 
von Anleihen der Kommunalen Kreditbant in 
Poſen bewilligt, — Der Ankauf von Aktien der 
Elektrizitätsgeſellſchaft in Poſen wird von der 
hieſigen Burgerſchaft ſehr begrüßt. 

wb. Heldengedenktag. Am Sonntag, 5. März, 
feiert die evangeliſche Kirche nach alter Sitte 
den Heldengedenktag. Aus diciem Anlaß findet 
um 10 Uhr in der neuen evangeliſchen Kirche 
ein Feſtgottesdienſt mit feierlicher Kranzuſeder⸗ 
legung an den Gefallenentafeln ſtatt. Die 
F verſammeln ſich wie alljähr⸗ 
lich um 9.45 Uhr im Pfarroarten zum feier⸗ 
lichen Einzug in das Gotteshaus. Freiwillige 
Spenden für den gemeinſamen Kranz werden 
erbeten und ſind im Pfarrhaus abzugeben. 
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Chodziez (Kolmar) 

§ Zuſätzliche Pferdeankäufe der Remonte⸗ 
kommiſſion. Die Remontekommiſſion wird im 
Kreiſe Wirſitz folgende zuſätzliche Remonte⸗ 
ankäufe vornehmen: am 23. März, mittags 1.30 
Uhr bei Pampe in Tuſzkowo und nachmittags 
4 Uhr in Debno bei Gräfin Jezierſka, am 
24. März, vormittags 9 Uhr in Kl. Wiſſek bei 
W. Buettner, vormittags 11 Uhr in Bagdad bei 
Chlapow'ki, nachmittags 3.30 Uhr in Samoſtrzel 
bei Graf Bninijfi. 
ds, Ausweiſung aus der Grenzzone. Auf An⸗ 
ordnung des hieſigen Kreisſtaroſten erhielten 
die Deutſchen aus Uih: Willy Schulz. Herbert 
Schilling, Helmut Ruhbach und Ernſt Derwans 
ſowie der Pole Feliks Rajet die Aufforderung, 
das Grenzgebiet zu verlaſſen. 


Szamocin (Samotſchin) 


bevorſtehenden Stadtverordnetenwahlen hatten 
von der Hauptkommiſſion 18 deutſche Kandidaten 
eine Aufforderung zur Prüfung erhalten, der fie 
Folge geleiſtet hatten. Die Prüfung beſtanden 
jedoch nur 2 Kandidaten. Zu bemerken ſei, daß 
die Kandidaten der polniſchen Seite zur Pri- 
fung nicht vorgeladen wurden. 

ds. Einbruchsdiebſtahl. Einen Einbruchsdieb⸗ 
ſtahl verübten bisher noch unbekannte Täter in 
der Nacht zum vergangenen Montag in das 
Kolonialwarengeſchäft von Otto Emil in Poda⸗ 
nin. Durch Eindrücken einer Fenſterſcheibe ge⸗ 
langten die Diebe in das Innere des Geſchäftes, 
wo ſie einen Zentner Zucker und andere Kolo⸗ 
nial⸗ und! Lebensmittelwaren ſtahlen. on 


Września (Wreſchen) 


ü. Verabſchiedung des alten Stabiparlamenks, 
Unter dem Vorſitz des Bürgermeiſters Soltyjiat 
fand hier die letzte Sitzung der alten Stadt- 
verordneten ſtatt. In einer längeren Anſprache 
hob der Vorſitzende hervor, daß jedes Stadt⸗ 
parlament ſeit der Erſtehung Polens für die 
Stadt Wreſchen ſeine Aufgaben erfüllt habe. 
Ein beſonderes Verdienſt um die Sꝛadt hat fi 
jedoch das letzte Stadtparlament innerhalb 
ſeiner fünfjährigen Amtszeit durch die umfangs 
reichen Inveſtitionen erworben, für die allein 
710000 Zloty ausgegeben würden. Da hier 
am 5. März die Wahlen der neuen Stadtver⸗ 
ordneten ſtattfinden, wünſchte der Vorſitzende, 
daß möglichſt viele von den alten Stadtvätern 
in das neue See gewählt werden 
mögen. 


Kiszkowo (Weinau) 

wm. Jahrmarkt. Am Donnerstag, dem 
9. März, findet hier ein Krams, Vieh⸗ und 
Pferdemarkt ſtatt. Nach Aufhebung der Sperre 
iſt der Markt für ſämtliches Klauenvieh frei. 
wm. Wochenmarkt. Der geſtrige Wochenmarkt 
war ſchwach mit Ferkeln beſchickt. Der Breis 
hielt fih wieder auf 31—35 Zloty für das Paar. 
Die Eier koſteten die Mandel 85, die Butter 
das Pfund 1,40—1,50, Hühner 2-3 Jt. das 
Stück, Speck 90 das Pfund, Rindfleiih 70-80, 
Schweinefleisch 70—80, Hammelfleiſch 70—80, 


Wyrzysk (Wirſttz) 
Freigabe der Diakoniſſenſtation 
X in Wiſ ek 


8 Durch Urteil des hieſigen Burggerichts 
wurde die Schließung der Diakoniſſenſtation in 
Wiſſel durch den dortigen Magiſtrat nicht gut: 
geheißen und die Freigabe derſelben angeord⸗ 
net. In einem Schreiben vom 28. Februar hat 
nun Rechtsanwalt Mohnert⸗Thorn die Frei⸗ 
gabe der Räume beim Mirfiger Burggericht be: 
anttagt. Bereits am nüchſten Tage ijt die 
Wiſſeter Diakoniſſenſtation durch den Wirſitzer 
Gerichtsvollzieher wieder freigegeben worden. 
Die Kirchengemeinde in Wiſſek, die die Auſſicht 
über die Wiſſeker Diakoniſſenſtation hat, mußte 
für die Freigabe eine Kaution von 100 Zloty 
ſtellen. Vis jetzt ſteht nicht ſeſt, ob der Magi⸗ 
ſtrat in Wiſſek gegen das Urteil des e 
Burggerichts Berufung eingelegt hat. 


Starogard (Stargard) 

ugs. Sitzung des Areisrats. Im Sitzungsſaal 
der Starojtei ſand unter Votſitz des Staroſten 
Dr. Cichowſti eine Sitzung des Kreisrats 
ſtatt. Für das Knabengymnaſium und das 
Mädchenlyzeum wurden 2000 31. be illigt. Die 
Grundwegeſteuer wurde von 40 auf 50 Prozent 


ds. Prüſung der deutſchen Kandidaten. Zu den 


und die Wegeſteuer von Gebäuden von 24 auf 


33 Prozent erhöht. Der Ueberſchuß wird füt 
den Wegebau des Kreiſes Stargard verwendet. 


Das Budget für das Jahr 1939/0 wurde in 


Höhe von 351 903 Ji; plus Wegeſteuer feſtgeſetzt. 


Gdvnis (Gdingen) 


po. Verkehrsunfall. Als der jährige Les 
mit ſeinem Perſonenwagen 
mit Anhängewagen auf der ul. Morſka Back⸗ 


Dombromijti 


arten ausfuhr, ſah er ſich plötzlich einem Auto⸗ 


bus, det aus entgegengeſetzter Richtung kam, 
Da kurz hinter dieſem Autobus eine 


gegenüber. 
Autotaxe fuhrt, erfolgte mit dem Autobus ein 
Zuſammenſtoß. außerdem fuht die Taxe 
auf den Anhänger auf. Das 


prall umgeworfen. Der Autolenker erlitt dabei 
außer allgemeinen Verletzungen eine Gehirn- 


erſchütterung und mußte in ein Krantenhaus 


geſchafft werden. 

po. In die See geftürzt. Auf dem Seeſteg 
in Orlowo (Adlershorſt) ſahen Gymnaſtaſten, 
daß ein Mann bis an die Spitze des Steges 
ging und ſich in die See ſtürzte. Die 


beiliefen. Der Lebensmüde — es handelt ſich 


tennte aber nicht mehr gerettet werden. Auch 
ſeine Leiche wurde nicht geborgen. 

po. Nächllicher ueberall Als der 29 Jahre 
alte Bruno Klawikowſki, in Oliva wohn⸗ 
haft, 
ging, wurde er von mehreren Kerlen auf der 
Straße angefallen. Die Vanditen ſchlugen 


ihm eine Hand und verwundeten ihn erheblich 
am Kopf und an den Schultern. Der Schwer⸗ 
verletzte mußte durch den Rettungswagen ab⸗ 
geholt werden. 


Furchtbare Wirkung der 
Munitionserplojion bei Ojaka 


Tokio. 


trächtlich ſind. Aus den amtlichen Berichten 


den. ſind. Fernet beſagen die bisherigen Fef 
ſtellungen, daß 22 Todesopfer zu beklagen find, 


bei die Verletzungen in der Mehrzahl leichterer 
als hundert Perſonen gemeldet. 


Sturm vernichtet indiſche Törſer 
London. Aus Kalkutta wird gemeldet, daß 
im Darbanga⸗Gebiet (Bihar) infolge eines 
Sturmes mehtete Dörfer dem Erdboden gleich⸗ 
gemacht wurden. Insgeſamt fanden 25 Per 
ſonen den Tod. Die e Ernte ijt zerſtört, 


London. In Halifax (Reuihorttand) 
brannte am Donnerstag ein Hotel völlig 
nieder. Dabei ſind vermutlich mehr als 
15 Perſonen ums Leben gekommen. Viele 
Gͤſte erlitten ſchwere Brandwunden. 


ſonen in dem Hotel. 


Untere Poſtabonnenten 


bitten wir, ſich bei unregelmäßiger Zur 
itellung oder Ausbleiben der Zeitung 
zunächſt an das zuſtändige Poſtamt zu 
wenden und füt den Fall daß auch dann 
die Lieferung nicht pünktlich erfolge, auch 
uns Mitter ſung zu machen. 

Verlag Poſener Tageblatt, 
Poznan 3. 


Auto, welches 
Dombrowſfki ſelbſt führte, wurde durch den An⸗ 


Knaben riefen um Hilfe, worauf Männer her⸗ 


um den 39jährigen Buchhalter Kar dach D 


in Adlershorſt in der Nacht zur Bahn 


unbarmherzig auf den Wehrloſen ein, brachen 


Die Auswirkungen des Exploſtons - 
unglüds im Munitionslager des Heeres bei 
Oſaka laſſen ſich noch nicht vollſtändig über⸗ 
ſehen, jedoch ſteht bereits feſt, daß ſowohl die 
Zahl der Opfer wie auch der Sachſchaden be⸗ 


geht hervor, daß etwa 900 Häuſer zeritört wors- 


während 500 Menſchen vetwundet wurden, wo⸗ 


Natur ſind. Als vermißt wurden bisher WAR: 


Ausbruch des Feuers befanden ſich 127 Per: 


Großer Hotelbrand in Amerika > 
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Zusatzabkommen 
mit Deutschland 


Erhöhung der Warenumsätze 


Am 2. März ist in Warschau ein Zusatzver- 
trag zum deutsch-rolnischen Wirtschaltsver- 
trag vom 1. Juli 1938 durch den deutschen 
Botschafter v, Moltke und den Unterstaats- 
sekretär im polnischen Aussenministerium 
Graf Szemhek, sowie durch die beiderseit'gen 
Delegationstührer, Vortr. Legationsrat im Aus- 
Wärtigen Amt Dr. Schnurre und Handelsrat an 
der polnischen Botschaft in Berlin. Pilch, 
unterzeichnet worden Der Vertrag bildet das 
rgebnis von Verhandlungen, die durch die 
Angl’ederurz der sudetendeutschen Gebiete au 
das Reich und des Olsa-Gehiets an Polen not- 
èndig geworden waren, Es ist gelungen, die 
Höhe der bisher zwischen Deutschland einer» 
seits, Polen und Danzig andererseits vertrag - 
lich vorgesehenen Warenumsätze von 520 Mil- 
lionen au! 600 Mill, 21 jährlich zu erhöhen. 
abei konnte in Ausnutzung der bestehenden 
guten wirtschaftlichen Ergänzungsmöglich- 
keiten den verschiedenen Interessen auf der 
in- und Ausfuhrseite weitgehend Rechnung 
getragen werden. Gleichzeitig hat in War- 
Schau die vierteljährlich übliche gemeinsame 
agung des deutschen und des polnischen Re- 
Sierungsauschusses stattgefunden. in der die 
öhe der polnisch-Danziger Ausfuhr nach 
Deutschland für die nächsten drei Monate fest- 
gesetzt wurde, 
Das Zusatzabkommen ist ein Glied in der 
ette der stetigen Entwicklung der deutsch- 
Polnischen Wirtschaftsbeziehungen, Als 1935, 
nach den Jahren des Zollkrieges, zum ersten- 
Mal ein Wirtschaftsabkommen zustande kam, 
wurde der Umsatz auf jeder Seite vorsichtig 
mit 160 Mill zł bemessen. Im Februar 1937 
Onnte eine erste Erhöhung auf 176 Mill. zł 
erfolgen, während im vergangenen Jahre nach 
er Anschluss Oesterreichs der Sprung auf 
d Mill. zł gemacht wurde. Infolge des bei- 
erseitigen Gebietszuwachses nach der tschechi- 
Moen Krise ist jetzt die Ausdehnung auf 300 
ill. zł erfolgt, so dass das Deutsche Reich in 
En polnischen Aussenhandelsbilanz heute bei 
weitem an der Spitze steht. Während der 
deo tsch-polnische Warenumsatz heute auf bei- 
en Seiten 600 Mill. zt erreicht, betrug der 
arenumsatz zwischen Polen und dem in der 
Polnischen Aussenhandelsbilanz an zweiter 
telle stehenden England nur 370 Mill. zł., Man 
Muss ausserdem berücksichtigen, dass ausser- 
alb des deutsch-polnischen Wirtschaftsver- 
ages noch Leistungen laufen auf Grund des 
m September vorigen Jahres abgeschlossenen 
deutsch-polnischen Kreditab kommens, das für 
i20 Mill. zł gilt, ferner durch Abdeckung von 
rachten und durch die Einkünfte von Wander- 
und Saisonarbeitern. Unter Berücksichtigung 


Zur Einberufung der Ein‘uhrkonferenz 


Wehrwirtschaftliche Aufgaben 


Vor einigen Tagen hat der Direktor der In- 
dustrie- und Handelskammer in Posen, Dr. 
Waschko, vor dem Verband der Journa- 
listen und Wirtschaftsredakteure einen Vortrag 
über die Aufgaben der Einiuhrkonierenz und 
deren Bedeutung gehalten. Der Vortragende 
ging von der Entwicklung der polnischen Ein- 
fuhr der letzten Jahre aus Er wies darauf hin, 
dass der Anteil der Rohstoffe und wichtigsten 
industriellen Halbfabrikate, sowie einiger Nah: 
rungs- und Genussmittel, die den Gegenstand 
der Einfuhrkonfereyz bilden werden. von 1925 
mit annähernd 50%. bis 1937 auf 66% gestie- 
gen sei. Unter den Einfuhtwaten ständen 
Rohstoffe für die Textilindustrie mit einem 
Finfuhrwert von rd. 283 Miil. zł an erster 
Stelle, darauf folgten Gerbstoffe und Roh- 
häute mit rd. 89 Mill. zł. Metalle mit 42 Mill. zt. 
Da eine der Hauptaufgaben der polnischen 
Finfuhrpolitik die Hebung der Wehrfähigkeit 
sein müsse, sei es erförderlich, dass die Ein- 
fuhr aus Ländern, mit denen Polen in einen 
Krieg verwickelt werden könne. oder die Polen 
ablehnend gegenüber ständen, unabhängig ge- 
macht wird. Daraus ergibt sich auch die Not- 
wendigkeit der Führung einer auf weite Sicht 
gehaltenen Politik der Aufrechterhaltung voh 
Wirtschaftsbeziehungen mit einem ent- 
sprechend grossen Kreis von Ländern. In den 
letzten zehn Jahren habe die Einfuhr Polens 
aus überseeischen Ländern zugenommen, Wäh- 
rend die Einfuhr aus den europäischen Län- 
dern von 77.2% im Jahre 1929 auf 65.2% im 
Jahre 1938 zurückgegangen sei. Dagegen habe 
sich der Anteil Asiens von 3.2 auf 7.1%, Afri- 
kas von 1.3 auf 4.7%, Nordamerikas von 3.7 
auf 6.6% und Australiens von 1.8 auf 2.7% er- 
höht. Von grosser Bedeutung sej aus devisen- 
politischen Gründen die Ausgestaltung des 
Verrechnungsverkehrs und des Systems der 
gebundenen Geschäfte im Aussenhandel, der 
sich in dieser Beziehung bereits günstig ent- 
wickelt habe. Die Einfuhr, derienigen Waren, 


über die auf der Einfuhrkonferenz verhandelt 
werden soll, sei im Verrechnungsverkehr be- 
reits von 58 Mill, zt 1935 auf 121 Mill. 21 1937 
gestiegen. Allerdings sei die Umstellung auf 
den Verrechnungsverkehr für eine Reihe von 
Rohstoffen, vor allem für Metalle. Rohhäute, 
Fettrohstoffe, Kautschuk u, a, mit grossen 
Schwierigkeiten verbunden, Diese Umstellung 
werde eine der wichtigsten Fragen sein, die 
auf der Einfuhrkonferenz zur Sprache ge- 
bracht würden. Von allergrösster Bedeutung 
für die Wirtschaft Polens sei ferner die Hor- 
tung von Rohstoffen. Obwohl dieses Problem 
die Festlegung von verhältnismässig grossen 
finanziellen Mitteln erfordere. werde es eben- 
falls gelöst werden müssen, da dies in erster 
Linie die Belange der Wehrfähigkeit erforder- 
ten. Die Einfuhrkonferenz werde sich schliess- 
lich mit dem Problem der Finanzierung der 
Einfuhr überhaupt, mit der Ausschaltung der 
fremden Vermittlung im Ueberseehandel und 
in Verbindung damit auch mit einer bedeuten- 
den Erweiterung der Handelsflotte. vor allem 
der Trampilotte, zu befassen haben. 
—— 


Engere Handelsbeziehungen 
mit Norwegen 


Der Handel Polens mit den nördlichen 
Staaten ist ausserordentlich schwach ent- 
wickelt, Der Umsatz mit Finnland nimmt nur 
1.2% und der mit Norwegen 1.3% in der pol- 
nischen Handelsbilanz ein. Dabei sind die Vor- 
aussetzungen für eine Ausdehnung der Han- 
delsbeziehungen mit den nördlichen Staaten 
vorhanden. Besonders mit Norwegen kann 
Polen in einen regeren Warenaustausch treten. 
Einführen könnte man: Fische. Metallerze, 
Schmelz, einige Arten von Bausteinen, Fette 
für technische Zwecke. Zur Ausfuhr eignen 
sich: Getreide. Futtermittel, Holz und Holz- 
wären und vor allen Dingen Kohle. 


Norwegen ist sich über diese Möglichkeiten 
des gegenseitigen Warenaustauschs vollkom- 
men klar und hat auch aus diesem Grunde 
seine Teilnahme an der Posener Messe ange- 
meldet, ähnlich wie im vergangenen Jahre. 
Mit Hilfe der Posener Messe bemüht sich 
Norwegen, das Interesse für seinen Markt in 
grösserem Masse. als es bisher geschehen ist 
in Polen wachzurufen, 


Schaffung einer Fleischindustrie 
in Wolhynien 


In Kowel, einer Kreisstadt in der Woiewod. 
schaft Wolhynien, die eine gut entwickelte 
Viehzucht besitzt, soll noch im Laufe d. J. eine 
Fleischindustrie entstehen, Gegenwärtig be- 
findet sich ein Schlachthaus und eine Kühl. 
halle im Bau. die für Ausfuhrzwecke bestimmt 
sind. Im Frühjahr soll ferner mit dem Bau 
einer Eeconfabrik sowie einer Fleischkonser- 
venfabrik mit einem Kostenaufwand von 
2 Mill. zt begonnen werden. Die Verwaltung 
der Stadt Kowel bemüht sich um die Errich- 
tung einer ständigen Fleischbörse, - 


Die Ausfuhr von Erzeugnissen 
tierischer Herkunft 


Im Januar 1939 betrug die Ausfuhr von Er-- 
zeugnissen tierischer Herkunft nach England 
2 203 400 kg. gegenüber 2 050 700 kg im Januar 
1938, Davon waren 2097400 kg Bacon und 
106 000 kg Pökelwären. Für die Wiederaus- 
fuhr nach den britischen Kolonien wurden 
nach Grossbritannien im Berichtsmonat 136 000 
kg Bacon. 72700 kg Pökelwaren. 12200 kg 
Schinken in Dosen ausgeführt, insgesamt alsc 
221 100 kg. Ausserdem gelangten zur Ausfuhr; 
1460 800 kg Schinken in Dosen, hauptsächlich 
nach den Verein. Staaten. 81800 kg Fleisch- 
konserven. 25 600 kg Geflügelkonserven, 80 800 
kg Kalbfleisch in Dosen, 21 600 kg Pökelwaren 
1000 kg Schmalz. 10400 kg Schweinefleisch 
71000 kg Hammelileisch, 33 600 kg Schweins- 
leber. 1695900 kg geschlachtete Schweine 
1024400 lebende Schweine, 32900 kg ge- 
schlachtetes Geflügel. 221 700 kg Schlachtvieb 
und 319 200 kg geschlachtete Pferde. 


— 
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Getreide-Märkte 


Posen, 3 März 1930. Amtliche Notierungen 
für 100 kg in Ztotv frei Station Poznań. 


Richtoreise: 


Deutschland h Weizen 18.25-18.75 
I eute fast 30% ss „ 6 „% „%„„6 è 
e ausmacht. * doa. ezine Bogiem ; oo „ „ „ o oie 1425—1440 
t dem neue Abkomm dürf rauger vr a MI — 5 
Be n Al en dürften beide „ „ „ 18.29 18.7: 
a zufrieden sein. Die Lage im Ölnagehiet FR 22 f 1 iso 
sch der Koniunkturumschlae in der Landwirt- | Hafer, L Gattung . e . e + 1435—1415 
en waren für Polen Grund genug, um durch 2 PA a RE T e 7 WET 
anti, neuen Abschluss mit dem Reich eine WeizensAuszugsmehl 0—30% von 
Aurſten pen n. he n 1 07 i # 0—35% 36.00—38.00 
Eisen. Flache Sonoosatzvertrag insbesondere | Weizenmehl Gatt 1 0—50% 33.25—35.75 
sen, nè und Kohle Ausfuhr- 
möglichkeiten erhalten. 4 - - h a 5 a 8.0 


Die pol;ische Handelsflotte 


30—65 i 
u 35—65% 26.25——28.75 
0 33—50% 29.25-30.25 
11 50—60% 24.75—25.75 

60—65% 22.25—23.25 


il % 
Ates hatte, infolge Verkaufs eines ver- xi „ Ii 65—70% 18:25—19.25 
PAn ampfers in der Tonnagezahl wieder | Weizenschrotmehl 95 — 
heit ckging, umfasste zu Beginn d. J. 130 Pin- | Roggen-Auszugsm-hi 0—30% . 25.25-26.00 
en mit zusammen 97267 BRT und 53757 | Röggenmehl L Gatt 50% . . -= 
register, user diesen im polnischen Schiffs- | Roggenmehl Gatt | 0—55% . 24.00-24.75 
sieh er, eingetragenen Fahrzeugen befanden . . 65% » — 
i Mina EE in 3 2 m 5 I. 50-65% — 
o dass alle für polnische Rech- Roggenschr . — 
nung fahrenden Schiffe 153 betrugen, die zu- ne 3 28.50 31.50 
* en 1 T und 56294, NRT um- eizenkleie 61585 s e o 12:50--13.00 
y 8 Davon waren 57 Dampfer (60 168 BRT | Weizenkleie (mittel) . » s 511.25-—12.00 
W T), 83 Motorschiffe (40208 — | Roggenkleie 2551025 _11.25 
14850 und 12 sonstige Fahrzeuge (1712 — | Gerstenkleie e 10.7511. 
und eee N. 3 poet 3 Viktoriaerbsen. . E 4 0 7 P 29.00-33.00 
uge vorhanden, die der Regi- 
kulerung nicht unterliegen. Von den Fischer- idee eee 1 15 í s RR 
Al N waren 14 in einer Grösse von 19 BRT. ommerwicke „ » + 20.00-21.50 
BRT lese Fahrzeuge zusammen zählten 722 eluschken « 55 oe x y 21.00 —22.00 
Hand und 568 NRT. Die gesamte polnische | Gelblupınen. . „ 2 ug „ 12.50 —13.00 
ae èls- und Fischereiflotte einschliesslich der | Blaulupinen . „ „ „ 1.30 12.00 
mit nfahrzeuge zählte demnach 163 Einheiten | Serradella + „0024.00 
zusammen 102860 BRT und 56862 NRT. | Wintertag. o s . T 81:00-88:00 
y Sommerraps. 6 Br „ „ 00-—49,00 
Ortragszyklus über die Ausfuhr |Leintanen > e e ee 8948.60 
im Polnischen Rundfunk Ae r. i j 3 18.511055 
otklee (95-97 % 0 108.00 110. oo 
saner polnische Rundfunk veranstaltet gemeine | Rotkiee d 418 Ako 
Zyko it dem Staatlichen Ausfuhrinstitut einen | Wewer 1171 7 775 
das us, von kurzen Rundfunkvörträgen über | Schwedenklee , . w ss 115 19 
Wöghe Deina der Ausfuhr. Zweck dieser | Gelbklee geschält . . „63.60-70.00 
die puntlich einmal gehaltenen Vorträge ist, Gelbkiee. ungeschät «s « . 25.00.-30,00 
zum ndfunkhörer mit der Bedeutung bekannt» undklee x . s s è s a «72.001200 
leben hen. die die Ausfuhr für das Wirtschafts- Raygras . « e « « e e e 93.00 —100. 00 
N hat. ung über Ausfuhrmöglichkeiten für | TymMothee «u» s è è y . 38.00-45.00 
a polnischen Kaufmann zu unterrichten.] Leinkucgen è è 2.76—25.75 
opio Kute vorträge werden von Vertretern der Rapskuchen . . s . 13.80 —14.50 
vor waniaskreise der wirtschaftlichen Selbst- $peisekartöffen . . . vo. — 
Schalt ungskörper sowie der Kaufmannschaft | Fabrikkartötteln in kg — 
Fine mie werden Den ersten Vortrag hielt der | Weizenstrob, lose „ „ 1351.60 
Ued nister für Industrie und Händel am 1, 3. | Weizenstroh, gepresst. . . 2.102. 
ag 2 die Handelsbilanz“, den nächsten Vor- Roggenstroh. lose „ „ „ „ 10. 
am g T Leiter des Staatlichen Ausfuhrinstituts | Roggenstron. gepresst. , , 200-285 
des R über das Thema „Ausfuhr als Faktor | Haferstrch, lose „ „ 1.31.60 
S Reichtums eines Volkes“. Haterstroh. gepresst . . . » 210.235 
Konf Gerstenstroh, lose 3 leer 
nferenz über Investitionseinkäufe | Gersténstroh. gepresst, .. . 24102.35 
in deutschland a er RR 
Am 27, März wird im Netzeheu, löse... 2 o u e e 500 
Aa EA ird im Ministerium für Indu- | X i 
n ie und Handel eine Konferenz stattfinden, in t IIE €. Aa a 50 
e Gesamtumsatzt 4437 ti davon 


A tzanisierung einer sachgerhässen 
en mnk des von Deutschland bereltgestell- 
-Mill.-Kredits besprochen werden soll. 
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Weizen 4 
Roggen 2010. Gerste 210, Hafer 135, Müll 
produkte 1156, Samen 263, Futtermittel u. a. 
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Posener Effekten-Börse 


vom 3. März 1939 
5% Staatl. Konvert.-Anleihe 


grössere Stücke . > „ 72,00 C 
mittlere Stücke 
kleinere Stücke — 
5% Staatl. Konvert.-Anleihe (100z) = 
4% Prämen-Dollar⸗Anleibe (S. III) — 
½ % ungestempelte Zlotyptandbriefe 
d. Landsch. in la 1l. Em. — 
4½ % Zloty:Pfandbriefe der Posener 
andschaft. 1 
grössere Stücke . e e 6400 
mittlere Stücke 64.00 
kleinere Stücke 66.00 
4% Konvert.⸗ Pfandbriefe der Pos. 
e e e = 
3% Invest.⸗Anleibe l. Em. _— 
3%. Invest.-Anleihe IL Em. . . 95 50 G 
4%, Konsol.⸗Anl eigne 68.75 
4½e% Innerpoln. Anleihe. . . . . 6800+ 
Bank Polsk, (100 zł) ohne Kupon 
8% Div. 37. 8 „ „ 182.50 B 
Bank Cukrownietwa (ex. Divid.) . — 
11 ki (100 b: 8 0 006 
uban: Wron F 
Herzfeld & Viktorius s » . 82.00 G 


Stimmung: stetig. 


Warschauer Börse 
Warschau, 2. März 1939 


Rentenmarkt: Die Stimmung war in den 
Staatspapiefen uneinheitlich, in den Privat- 
papieren ansteigend. 

Amtiiche Devisenkurse 


# 7 Du 


Anısterdam 
Berlin 
K penhagen 

RT OR 
New York (Schéck) 


SEER: 
F. 


 -..-... 
K-» „ 


= 6.924% l. 
notierten: àproz. nnn 
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an 


m. 95, äproz, Präm.-Inv.-Anl. I. Em, Serie 

98, 3proz. Prämſen-Invest.-Anl. II. Ein, 

* Prämien Iuvest.-Anleibe II. Em. Serie 
„ 4pros. Präm.-Dollar-Anleihe Serie III 44.75, 

Apr Konsölid.-Anleihe 1936 68.50 bis 68.50, 
próz, Staatl. Innen-Anleihe 1937 67.7568, 

5proz. Staatl. Könvers.-Anleihe 1924 72-68, 

Sproz. de Kanv rs,.-Anleihe 1926 69.50. 

a 


03, 


5r Adr. der Bank Rolny Serie Il 
ŝi, re Piandbr. d Bank Rolny S, An 81, 
7pro2, Oblig. d. Landeswirtschaftsb. II. — III. E. 


ŝi. sproz Kom «Obiig e virtsohalie» 
8 


02. 
: f Em. 81. 5%proz. Pfand- 
briefe det Ländeswirtschaftsbank II. VII Em. 
S1. Veproz. Kom.-Oblig der Landeswirtschafts- 
bank l. Em 81 S5sproz, Kom.-Oblig. der Lan- 

wirtschäftsbank II. — III. und II. a, Em. 81. 

bien Kom Ohl der Landes wirtschaftsbank 
iv Em, 8 7 Obligationen der Landes- 
wirtschäftsbank II Em, 97. 4%pro2 Pfandbr 
der er Kredit-Ges in Warschau Serie V 
65-—-64.75--65, 4%proz, Piandbrieie der Posener 


Märkte und Börsen 


Landschaftl, Kredit-Ges. Serie L 64.25, 5proz. 


Pfandbriefe der Städt. Kredit-Ges, in War- 


schau 1933 74—73.50--74.75, dto. von 1936 
73.25, 5proz. Pfandbriefe Lublin T.K.M. 1933 
62. 5proz. Pfandbriefe der Kredit-Ges. in Lodz 
1933 67.38, 5proz, Pfandbriefe Petrikau T. K. M. 
1933 63, VI. 6proz. Konvers.-Anleihe der Stadt 
Warschau 1926 83. VIII. und IX. Serie 6proz. 
Kenvers.-Anleihe der Stadt Warschau 1926 81 
bis 80.50. Sproz. Schul-Anleihe Stadt Warschav 
-925 Serie I—IV 82.50. 

Aktien: Tendenz: wenig belebt. Notiert wur- 
den: Bank Polski 134, Warsz. Tow. Fabr. 
Cukru 42.75—41.75—42, Wegiel 44.25 bis 44, 
Lilpop 94.75—-95, Modrzeiöw 21.75, Norblin 
103.50, Ostrowiec Serie B 82, Starachowice 
60.50, 

Bromberg, 2. März, Amtliche Notierungen 
der Getreide- und Warenbörse für 100 ke im 
Grosshandel frei Waggon Bromberg. Richt- 
preise: Weizen 19—-19.50. Roggen 14.75—15.25 
Braugerste —.— Mahlgerste 17.75 bis 18.00. 
Hafer 14.50--15.00. Weizenmehl 65% 33 bis 
34, Weizenschrotmehl 26.25—27.25, Roggen: 
schrotmehl 55% 24.50—25. Roggen-Exportmeh 
23.50—24. Weizenkleie fein und mittel 12 bis 
12.50. Weizenkleie grob 12.75— 13. Roggenkleie 
10.75 11.50. Gerstenkleie 11.50—12. Gersten: 
grütze 27.50-28.50. Perlgrütze 28—32, Feld- 
eıbsen 2224. Viktoriaerbsen 28-32, gr. Erbsen 
24—26, Sommerwicke 20.50—21.50. Peluschken 
23—24, Gelblupinen 12,75—13.25, Blaulupinen 
1212.50. Serradella 21—23. Winterraps 50 
bis 51. Sommerraps 45—46. Winterrübsen 44 
bis 45. Leinsamen 60—62. blauer Mohn 93—96, 
Senf 53—57, Rotklee gereinigt 115—125, Rot- 
klee rah 70—80, Weissklee roh 215—265. Ray- 
gras 90—100. Leinkuchen 24—24.50. Raps- 
kuchen 14.75--15.25, Sonnenblumenkuchen 23 
bis 23.50. Roggenstroh lose 3—3.50, Roggenstrob 
gepresst 3.50—4. Netzeheu lose 5.50—6. Netze- 
heu gepresst 625 bis 6.75. Gesamtumsatz: 


1862 t. davon Weizen 224 — ruhig, Roggen 911 


— ruhig, Gerste 212 — ruhig, Hafer 145 — 
ruhig, Weizenmehl 22 — ruhig, Roggenmeh) 
74 — ruhig, \ 
Warschau, 2. März. Amtliche Notierüngen 
der Getreide- und Warenbörse für 100 ke im 
Grosshandel frei Waggon Warschau. Richt- 
preise: Rotweizen 22.25—22.75.. Einheitsweizen 
21-—-21.50, Sammelweizen 20.50-21.00, Stan- 
dardroggen 14.25-14.75, Braugerste 18.50 bis 
19.00, Standardgerste I 18 bis 18.25, Standard- 
gerste II 17.75—18. Standardgerste III 17.50 
bis 17,75. Standardhafer 15—15.25 Standard- 
ħafer II 14.25— 14.75. Weizenmehl 65% 34.00 
bis 35.50 Weizen-Futtermehl 16--17. Roggen- 
mehl 30% 25.75-26.75. Roggenschrotmehl 19.25 
bis 19.75. Kartoffelmehl „Superior“ 30.75-31.75. 
Weizenkleie grob 12.50—13, mittel und fein 
11.5012. Roggenkleie 9.75 10.50. Gersten- 
kleie 10— 10.50. Felderbsen 23.50 bis 25.50, 
Viktorlserbsen 32—34.50. Folgererbsen 27—29, 
Sommerwicke 21—22, Peluschken 23.5028. 
Blaulupinen 12.25 12.75. Gelblupinen 14.50-15. 
Serradella 17 bis 19. Winterraps 54 bis 55, 
Sommerraps 49.50-50.50. Winterrübsen 47.50 
bis 48.50, blauer Mohn 95-97, Senf 59—62 
Leinsamen 54—55. Rotklee roh 85—95, ge- 
reinigt 97% 115—125. Weissklee roh 260—280, 
gereinigt 97% 310—380. Raygras 105—110, 
Leinkuchen 22.50—23, Rapskuchen 14.5015, 
een 40—42 20.75—21.25, 
okoskuchen 18.50—19, Roxgenstroh gepresst 
4,25--4.75. Röggetistroh lose 475.8280 Heu 
gepresst I 7. Heu gepresst II 6.25—6.75. 
Gesamtumsatz: 3076 t, davon Roggen 1094 t, 
Weizen 120 — belebt, Gerste 97 — belebt, 
Hafer 280 — belebt, Weizenmehl 275 — ruhig, 
Roggenmehl 514 — ruhig. 
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Aus’ einem arbeitsreichen Leben kurz vor Vollendung 
feines 55. Lebensjahres wurde mir mein lieber Bruder, 
der Architekt 


Jofef Schneider 


plötzlich infolge Herzichlages am 1. März durch den Tod 
entriſſen. 


In tiefſtem Schmerz 
Bertha Klatt. 


Poznan, den 3. März 1939. 
ul Dabrowſkiego 64. 


Die Beerdigung findet am Sonnabend, dem 4. März um 4 Uhr 
nachmittags von der Leichenhalle des Florianfriedhofes in Jerſitz aus 
ſtatt. Die Trauermeſſe findet Mittwoch, den 8. März. um 9 Uhr in 
der Floriankirche⸗Jerſitz ſtatt. 


Brùnon Trzeczak 
Vereideter Taxator und Auktionator 
verkauft täglich 8—18 Uhr 
im eigenen Auktianslokal (Lokal Licytacji) 
Stary Nynek 46/47 (früher Wroniecka 4) 
Wohnungs einrichtungen, verſch. kompl. Salons 
kpl. Herren⸗, Speiſe⸗, Schlafzimmer, kpl. Küchen⸗ 
möbel, Teppiche, Pianino, Flügel, Pianola, 
Heiz⸗ u. Kochöfen, Einzelmöbel, Spiegel, Bil⸗ 
der, Tiſchgedecke, prakt. Geſchenkartikel, Geld⸗ 
ſchränke, Ladeneinrichtungen uſw. (Uebernehme 
Taxierungen ſowie Liquidationen von Wohnun⸗ 
gen u. Geſchäften beim Auftraggeber bzw. auf 
Wunſch im eigenen Auktionslokal.) 


Anzeigen kurbeln 
die Wirtschaft an! 


Der kleine Flügel 


Isarıa- 
Gerste 


J. u. II. Abs. anerkannt 
Ia Qualität offeriert 


Czapski, Obra, 


p. Golina, k. Jarocina- 


Für ſehr vielſeit., landw. 
Betrieb wird ein anftänd., 
ſtrebſamer, pflichtir. u. fleiß. 


jüngerer 


Beamter 


der durchaus zuverläſſig, 
ſelbſt. zu dis von. verſteht, 
aus gut. Familie f. bald. od. 
ſpäter bei gut. Gehalt qe- 
ſucht. Lebenslauf. Bewerb. 
erb. unt. Nr. 4155 an d. 
J Geſchſt. d. Zig, Poznan 3. 


(138 cm lang) Wöjrheleinen 

mit dem grossen Erfolg! Hanfſeile 

e ideale Bindfäden 
pielart, beste Qualitätsar- 

beit, erstaunlich preiswert. Bürſten 


und Pinſel aller Art 
gut und billig bei 


N. Mehl 
Poznan, 
Sw. Marcin 52—53. 


Garantie. Auch Teilzahlung. 


B. Sommerfeld, Poznan 
ul. 27 Grudnia 15. 


20 Groſchen 


Aberſchriſtowort (fett 
jedes weitere Wort sam == --- -- -- 10 
Stellengeſuche pro Wort- ~-=- =-~ =-=- 3 


Offertengebühr für chiffrierte Anzeigen 50 


VÁ 12 A 


Erſatzteile 
für Ernlemaſchinen 
Hmtlicher Fabrikate liefern 


wir vom eigenen Lager in 


Originalware 
günſtig. 


Landwirtſchaftliche 
Jentralgenoſſenſchaft 
Spöldz. z ogr; odp. 

Poznań 


Möbel, Kriſtallſachen 

verſchiedene andere Ge⸗ 

3 neue und ge⸗ 
rauchte ſtets in großer 

8 Gelegenheits⸗ 
uf. 


„Jeznicka 10 
(Swietoflamife) 
Nadio⸗Apparate 


Super · Telefunken 
und andere kaufen Sie am 
günſtigſten in der Fachfirma 


Z. Kolasa 


Poznań, ul. éw. Marcin 
45 a 


Telefon 26-28. 
Staatsanleihen 100 für 100 
Erſtklaſſige lechniſche 
Bedienun 
Apparate⸗Umtauſch. 
Sammelantennen. 


Flundern, Bücklinge, 
grüne Heringe 
täglich frisch. 
Spezialität: Feinste 


Tafel-Butter, 
sowie sämtliche 
Sorten Käse. 
Billigste Einkaufsquelte. 
Fr. Bruski, Poznań 


ul. Pölwiejska 10 
Tel. 59-01. En gros u. detail. 


Suche zum 15. März 
evtl. ſpäter 


Wirtin 
Suche grossen, gebr., evtl. Zungwirtin, die 
guterhaltenen ſelbſt. kochen, backen, 
einſchlachten und ein- 


Dreschkasten 


sowie 
Traktor. 
Offerten u. Nr. 4191 


machen kann und mit Ge- 
. Beſcheid 
weiß. Off. m. Zeugnis- 
abſchriften und Gehalts- 


an die Geschäftstelle d. | forderungen an 


Ztg., Poznan 3. 


Gebrauchte 


Nähmaschine 


zu kaufen gesucht. Off. 
u. 4187 an d. Geschäfts. 
stelle d. Ztg., Poznan 3. 


5 
Offene Stellen 


ugt für ſofort 
Poeti 1. April ältere, 


für größeren Gutshaus- 
halt, etwas poln. ſpre⸗ 
chend, firm in Geflügel- 
zucht, Einwecken und 
Schlachten. Angebote 
unter 4182 an die Ge- 
ſchaͤftsſtelle dieſer Ztg. 
Poznan 3. 


ERDCUN DE SPRACHLEHRE CARTEN BAU 


A 


j NR, 
GESCHICHTE 


HANDEL 


Frau Bitter, Goſtkowo, 
p. Miejſka Görka, 
pow. Rawicz. 


Geſucht zum 1. April 

Wirtin 

oder perfekt ausgelernte 
ungwirtin 

Firm im Kochen., Backen, 

Einkochen und mit ſehr ntel 

Intereſſe und Verſtändnis 

für Geflügel. Bewerbungen 


nebſt Zeugnifien und Ge⸗ 


haltsan prüchen an 
Frau Gertrud Schultz,. 
Rittergut Strzalkowo, 
pow. Wrzesnia. 


Suche einen 
Müllerlehrling 
P. Leichner, 


* 7 


Lichtspieltheater „S lO f ce“ 


Heute, Freitag, zum letzten Male, der größte 
Film 1939: 


S UEZ 


Loretta Young — Annabella 
Tyrone Power. 


Die letzte Gelegenheit, diesen ungewöhn- 
lichen Film za bewundern ! 


300 Sentner 
Hindenburg⸗Saatkartoffeln 


aus geſunden Beſtänden, hat abzugeben. 


H. Maeniel, Janowo, p. Buszkowo, 
pow. Bydgoszcz. 


Poſener Tageblatt, Sonnabend, den 4. März 1939 


Spezialgeſchäft 
für hochmoderne 


Couches 


sw. Marcin 74 — Rapp. 


Wiener 


Internationale Messe 
12. bis 18. März 1939 


Technische Messe bis 19. März 


Bedeutende Fahrpreisermässigungen! 


Mit Messeausweis und Reisepaß Paßvisum gratis! Kein tschecho- 


stowakisches Durchreisevisum! Bedeutende 


gen 


auf polnischen und tschechoslowakıschen 


Fahrpreisermässigun- 
Bahnen. auf der 


Deutschen Reichsbahn sowie im Luftverkehr. 


Auskünfte aller Art, sowie Messeausweise (à Zloty 8.—) bei der 


Wiener Messe- A. G., Wien VII. 


und bei den ehrenamtlichen Vertretungen in 


Poznan: Polskie Biuro Podróży „Orbis“, Sp. 2 O. o., Pl. Wolnosci 3. 


* 


Wagons-Lits / Cook S. - A., ul. Br- Pierackiego 12. 


Kleine Anzeigen 


Suche zum 15. März 
oder 1. April 

1. Stinbenmädchen 
firm im Servieren, 
Putzen und Plätten. — 
Bewerbungen m. Zeug- 
nisabſchriften an 

Frau Sarrazin, 

Turowo, p. Brody, 

pow. Nowy Tompsl, 
Boznanftie, 


Füngeres, fleiziges 
Hausmädchen 


für Poznan von kleinem 
Haushalt zum 1. oder 
15. März geſucht. Be- 
werbungen mit Angabe 
der bisherigen Tätigkeit 
(evtl. Zeugnisabſchrift.) 
und Gehaltsanſprüchen 
unter 4125 an die Ge- 
ſchäftsſtelle dieſer Ztg. 
— ũ—— ꝓł — 


Auf rund 600 Morgen 
Gut wird zum 1. April 
die Stelle für einen un- 
verheirateten 


Allein⸗Beamten 
frei. Geeignete evangel. 
Bewerber wollen ſich mit 
näheren Angaben mel- 


Mon wodny Meżyt, den unter 691 P an Dru- 


pt. Mialy, 
pow. Czarnköw. 


ERZIEHUNG 


karnia Eiſer mann, 
Leſzno. 


KULTURGESCHICHTE 


— — m 


— — 


berückſichtigt 
reichs. 
Bilder. 


SPORT CHEM 


geſucht. 


Etwa 
Jeder Textband in Ganzleinen 11,50 


Geſucht zum 1. April 
Schweizer 
mit feinen eigenen Leu- 
ten und zwei 


Pferdeknechte 
(Fornali). 

Dom. Bieganowo, 

(poczta Sroda). 


Für mittl. Gutshaus: 
halt per 15 März 1939 

Allein mädchen 
mit etwas Kochkenntniſſen 
Off mit Alters⸗ 
angabe und Heuanisabichr. 
erbeten unter 4185 an die 
Geſchäftsſt. dieſer Zeitung. 
„ 


Sattlerlehrling 
aus achtbaret Familie, 
per ſofort Erg 

$. Wolff, 
Sattler- und 
Tapezierer meiſter, 


ro da, 
Dabrowfkiego 14. 


Zur Beaufſichtigung 
der Schularbeiten für 


lojäbhrigen Zungen, — 


energiſche 

Kraft 
von ſofort geſucht. Off. 
unter 4184 an die Ge- 


Zum 15. März 
Mädchen 
mit etwas Kochkenntniſſen 
für kleinen Haushalt geſucht 
Zeugnis abſchriſten erbeten. 
Off. u. 4186 an d. Geſchſt. 
d. Bettung Poznan 3. 


Stellmacherlehrling 
ſtellt ſofort ein 
G. Groß, 
Stellmacher meiſter, 
Zzbiczno-OSobrzyca 
(Wielkp.) 


Suche ſofort oder 1. April 


evgl. $ 
Sekretärin 
vertraut mit landw. Buch⸗ 
führung und poln. Sprache 
in Wort und Schrift. Be⸗ 
werb. mit Lebenslauf und 
Anſprüch. unter 4172 an 
die Geſchäftsſt. d. Zeitung, 


Mädchen 


mit guten Kochkennt⸗ 
nissen für Landschloss- 
haushalt per 15. 3. oder 
1 4. gesucht. Keine 
Aussenwirtschaft. 


Frau Annemarie 
Müller»Görzno, 
Görzno 


ſchaͤftsſtelle dieſer Stg p Garzyn, pow. Leszno. 


MUSIK 


der neue Brockhaus 


Allbuch in vier Bänden und einem Atlas 


Das Nachſchlagewerk auf neueſter Grundlage, 


INDUSTRIE 


"avaa 


KRANKENPFLEGE 


ereits den Anſchluß Oeſter⸗ 


170000 Stichwörter, 


Mark, Alle Bände ſofort lieſerbar auch 
gegen Monatsraten. 


Alte kexika werden in Zahlung genommen. 


UE 


TAN 
IE 


RECHTSWESEN 


10 000 


Poznan. Al. 
Tel. 65⸗89. 


"PHYSIK. 


FOERSTER 
DIPLOM-OPTIKER 


Poznan, Fr. 
Teleton 2428. 


Augengläser 
Feldstecher, Barometer, 
Thermometer, Regenmesser, 


Reparaturen schnellstens! 
II ET UI ET ET ET ET ET TUI ETUI TEE UI IITET. 


Eine Anzeige höchſtens 50 Worte 


Annahme täglich bis 11 Uhr vormittags. 


Chiffrebrieſe werden übernommen und nur gegen 
vorweiſung des Offertenſcheines ausgefolgt 


Ratajczaka 35 


fachgemäß zugepaßit in 
moderner Ausführung! 


Stalldlünger-Thermometer, 
Getreidewaagen 
nach amtlicher Vorschrift- 


GNIEZNO 


Aug. Hofimann, Telefon 212 


Baumschulen u. Rosen-Grosskulturen. y “ 
Über 50 ha umfassend Gegr. 1837 \ 


\ Ersiklassige grösste Multuren 


garantiert gesunder sortenechter 
Obs!bäume, Alleebäume, Sträucher. 
Stamm- und Buschrosen, Coniferen 
Stauden, Hecken- u. Spargelpflanzer 
Dahlien etc. 
Versand nach jeder Post- und Bahnstation. Ausge- 
zeichnet mit ersten Staatspreisen, Sorten- u. Preis- 
verzeichnis in Polnisch und Deutsch gratis. 


MOTOR 


SPORT 
Das Motorblatt für alle! 


Jeden Freitag neu! Prachtvoll ausgestattet! 


Unentbehrlich für jeden Autofahrer 
3. Ausstellungs- Deff 


in verstärkter Ausgabe mit 
besonders Interessanten Inhalt 


soeben erschienen! 


Im Buch- und Straßenhandel erhältlich. 
` Auslieferung 


Kosmos = Buchhandlung 


Poznań, Aleja Marszatka Pitsudskiego 25. 


FILM 


Gesucht f. sofort aufs 
Land f. nervenkr. jung. 
Mädchen gebild., evang., 
erstklassige 


Dauerpflegerin. 


Hohes Gehalt. Zeugn., 
Lichtb. zu senden unter 
Nr. 4192 an die Ge 
schäftsstelle d. Zeitung, 
Poznan 3. 


Zum 1. April d. Js. 
Schweizer 


für ca. 70 Kühe gesucht. 
Bedingungen nach Ver: 
einbarung. 


Gräfl. Stolbergsches 
Rentamt 
Borzęciczki, 
pow. Krotoszyn. 


Z NJ 
Stellengesuche 


Alt. zuverläſſiges, im 
Haushalt erfahrenes 


Mädchen 
ſucht Stellung in klein. 
beſſ. Haushalt. Koch- 


u. Nähkenntniſſe ſowie 
g. Zeugn. vorh. Off. u. 
4183 an die Geſchäftsſt. 
d. Ztg. Poznan 3. 


VERKEHRSWESEN 


Derlangen Sie 
koftenlos und unverbindlich das 
reichbebilderte Probeheft, jowie 

Ratenangebot von 


Kosmos Buchhandlung 


Marſz. Pilſudſtiego 25. 
PKO 207 915. 


LANDERKUNDE 


Zum 1. 4 evtl früher | 
suche Stellung als * 
Landwirtschafts- 
beamter. 

Bin 26 Jahre alt, evgl. 
olnisch in Wort und 
Schrift, habe 5jähr. Pra“ 
xis, in hies. sehr intens. 
Wirtschaft über 2 Jahre I 
als Hofverwalter tätig | 

Gefl. Off. erbitte 
v. VietinghoffsSch 

Brödki b. 8 


Kr. Nowy Tomyśl. 
— F; 

Ehellches, fleißiges 

Hausmädchen 
ſucht von ſofort ode! 
15. März Stellung. off 
u. 4181 an die Gejgit 
d. Ztg. Poznan 3. 
bo 


älteres 
Mädchen 
mit Koch- und nah 
kenntniſſen ſucht Stell a 
vom 15. März, auch * 
frauenloſem Haushalt. 
Offerten unter 4176 a! 
die Geſchaͤftsſtelle dieſen 
Zeitung Poznan 5. 


D 5 | 


Alle zum A 
„Casanowa“ -< 
Maſztalarſka pit 
Dancing. Humor $ 


früh. Ermäßigte Preiſe 


„ 
g 


Nö 
9 Lermletungen 2 


Saubere 1—2 möbl 
Zimmer 

mit und ohne getol j 
gung, Zentrum. Zu au 
fragen unter 4180 á 
die Geſchaͤftsſtelle DA 


Ztg. Poznan 3. 
pie N 


Wer hilft 

verkaufen? 
Kleinanzeigen, 
wenig koſten u. 
geleſen werden. 


